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Roggenwahrung.
»Geld ist ein allgemein beliebtes Tauschgut,

welches die Funktionen sowohl eines Wertmaßstabes
wie die eines Tausch-, Zahlungs - und Wertaufbewah¬
rungsmittels versieht." So belehrt uns die volkswirt¬
schaftliche Wissenschaft. Aber diese Definition trifft in
bezug auf unser heutiges Papiergeld in einem Punkt
nicht zu, es erfreut sich keiner „allgemeinen Beliebt¬
heit ". In den Zeiten der noch unentwickelteren Wirt¬
schaft waren Vieh, Pelzwerk und Muscheln die ver¬
breitetsten Eeldarten , vor allem das erste, wie ja auch
pseunia (Geld) sich von peeas (Vieh) ableitet . Die
entwickelteren Wirtschaftsformen führten zur Verwen¬
dung der Metalle als Geld, wobei die Edelmetalle,
Silber und Gold, die Hauptrolle spielten und das letz¬
tere zum Schluß nahezu Alleinherrscher geworden war.

.. Heute liegen die Dinge in den untervalutarischen
Ländern , vor allem in Deutschland, aber noch weit
schroffer in Österreich und am krassesten in Sowjet¬
rußland , so, daß das Papier , welches vordem aus Be¬
quemlichkeit und Sparsamkeitsgründen als Zahlungs¬
ersatz fungierte , das Geldmetall völlig verdrängt hat.
Wir haben eine ausgesprochene Papierwährung , wenn
auch die Goldmark noch als fiktiver Wertmaßstab gilt,
in welcher Funktion sie freilich im Grunde genommen
schon dem Dollar Platz gemacht hat . Kennzeichnend
hierfür sind die mehrfach erörterten und freilich scharf
zu verurteilenden Versuche in einzelnen Industrien,
für ihre Kalkulation die Dollar - oder Frankenwährung
anzuwenden , was bereits zu einer scharfen, anscheinend
wirksamen Protestbewegung geführt hat.

Ein anderer Versuch, sich vor den Gefahren der
heutigen Papierwährung , der Geldentwertung , zu
sichern, besteht in der aus den Arbeiterkrrisrn er¬
hobenen Forderung nach Einführung einer gleitenden
Lohnskala, zu der man in einigen Ländern , so in Eng¬
land , Schweden und Holland, in einzelnen Berufs-
zmeigen bereits übergsgangen ist. Die Verhältnisse
liegen freilich dort ganz anders ; denn es handelt . sich
um valutoftarke Wirtfchafiskörper mit einer aktiven
Zahlungsbilanz , wo die Preisverschiebungen verhält¬
nismäßig geringer sind. In Österreich dagegen ist man
auf Grund der praktischen Erfahrungen bereits im
Begriff , die gleitende Lohnskala abzubauen , da man
die Erfahrung gemacht hat . daß die automatische An¬
passung der Löhne und Gehälter an die Indexziffer
preissteigernd wirkt , und so will man jetzt fürs erste
die Gehälter und Löhne der Staatsangestellten nur
um 50 v. H. der künftigen Indexzahlen erhöhen.

In Deutschland ist die gleitende Lohnskala nicht
nur bei den Arbeitgeberverbänden , sondern vielfach
auch bei den gewerkschaftlichen Organisationen auf
Widerstand gestoßen. Dagegen sind in freilich noch
vereinzelten Fällen interessante Versuche einer Rück¬
kehr zu längst überwundenen Wirtsckaftsstusen festzu¬
stellen. Wir sehen von den Kirchweihfesten ab, wo als
Eintrittspreise zu den Sehenswürdigkeiten mehrfach
Eier , Wurst oder sonstige Naturalien verlangt worden
sind. Aber in einigen Orten haben die Ärzteoereini¬
gungen bekanntgegeben, daß sie ihre Honoraransprüche
nach dem jeweiligen Brotpreise regeln wollen , und den
gleichen Beschluß hat eine Lehrervereinigung für den
Privatunterricht gefaßt. Das wäre also der Weg zu
dem mehrfach geforderten Brotgeld , das in der Praxis
freilich auf sehr ernste Schwierigkeiten und Wider¬
stände stoßen würde.

Einen nur anscheinend analogen 'Versuch macht so¬
eben die oldenburgische Regierung,  indem
sie für einen aus Staatsmitteln zur Befriedigung des
Geldbedürfnisses der Gemeinden bereit zu stellenden
Betrag von etwa 200 Millionen Mark „Roggen¬
papiere " ausgibt . Das heißt, das Papier wird zu
einem Preis ausgegeben, den eine bestimmte Menge
Roggen am Zeitpunkt der Ausgabe wert ist und es soll
nach vier Jahren zu dem dann ermittelten Rogaen-
preis eingelöst werden . Es handelt sich hier also in
Wahrheit nicht um Roggengeld, sondern lediglich um
die Verwendung des Roggens als Preismaßstab in
einem bestimmten Fall , was übrigens durchaus kein
neuer Gedanke ist ; denn schon der englische National-
ökcnonr Adam Smith bat das Getreide als Maßstab
zur Werffeststellung empfohlen. Wenn es sich. hier
auch um ein interessantes Experiment handelt , so liegt
das Problem doch nicht darin , die Mark durch andere
Weltmaßstäbe zu ersetzen, sondern vielmehr durch
Steigerung der Produktivität und äußerste Sparsam¬
keit unsere Papiermark , an die wir nun einmal für
absehbare Zeit gebunden sind, nicht nur zu stabili¬
sieren. sondern so zu heben, daß wir wieder , wenn auch
nur langsam und allmählich zu einer organischen
Preis - und Lohnwirtschaft zurllckkehren können!

Tantzens Steuerreform für die Land» irtschaft.
Bb. Berlin . 26. Sevt . Nach einer Blättermeldung aus

Braunschweig entwickelte aut der Reichskonferenz der demo¬
kratischen Minister der Ministerpräsident von Oldenburg
T a n tzen seinen Plan der Besteuerung der Landwirtschaft
nach Naturalerträgen . Der land - und forstwirtschaftliche
Grundbesitz wird , je nach der Qualität des Bodens , in Klaffen
eingeteilt und jede Klasse verpflichtet sich zur Ablieferung
einer nach Hektar bestimmten festen Naturalmenge . Die
Veranlagung der Naturalrente , an deren Ertrag das Reich,
die Lander und Gemeinden beteiligt fein sollen, solle erfolgen
ohne Rücksicht auf die Art der Bewirtschaftung und auf die
Tüchtigkeit des Bewirtschafters . Diese Abgabe bat zur Folge,
da« irder Bewirtschafter von Boden alle über den Ertrag der
feiten Abgabe hinausgebenden Erträge ungeschmälert für sich
beanspruchen kann. Das bedeutet die stärkste Anregung
zur Förderung der Produktion.  Der Vorschlag
Tankens wurde von den anwesenden Ministern einmütig be¬
grubt . Er wird einer eingebendcn Bearbeitung unterzogen.

Die Ernährungsfrage vor dem Landesgesundheitsrat.
Bb . Berlin . TI,  Sevt . Zur Beratung über wichtige

Fragen der Nolksernäbrung  und Volkssestindhe-r.
wie ste durch die gegenwärtige und weiter zu erwartende
wirtschaftliche Lage aufgeworfen werden , hat der Präsident
des Landesgesundheitsrates unter Hinzuziehung von Sach¬
verständigen und Behördenvertretern die Ausschüsse
iür das Gesundheitswesen  und für di« Gesund¬
heitsfürsorge ans Montag , den 2. Oktober , eingeladen . Von
Mitgliedern des Landesgesundheitsrates wird über folgende
Punkte Bericht erstattet werden*

1. Der gegenwärtige Stand der Volksernäbrung im
Hinblick auf die Bolksgesundbe ' t. Wie wird bei der volks¬
wirtschaftlichen Bearbeitung der Ernäbrnnasfragen in der
Verwaltung am zweckmäßigsten der Volkssefundbeit Rech¬
nung gelingen?

2. Welche Nahrungsmittel und Nahrungsmittelmensen
müssen vrm Standpunkt der Geiundsheitsoflese unbedingt
bereit stoben?

3. Welche Gesundheitsschädigungen sind zu erwarten,
wenn diese notwendigsten Nahrungsmittel nicht in aus¬
reichender Menge zur Verfügung stehen?

4 Welche Gefahren bestehen bei unzureichender Lebens¬
mittelversorgung kür die öffentlichen Krankenhäuser und
für äbnl '-che öffentliche Anstalten?

Minister Wntzlhofer über den Getreidepreis.
Br . München. 27. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

vorniittag begann die Hauptversammlung des
Landwirtschaftlichen Lereins  in Bauern . Mit
Vertretern der Regierung , des Reichstages und des Land¬
tages batten stch auch zahlreiche Angehörige der ange¬
schlossenen FaÄvereine eingefunden . Landwirischaitsministsr
Wntzlhofer  erklärte zur Getreideumlase . daß jetzt in
Berlin die ausschlaggeoenden Sitzungen .stattfinden und für
das erste Drittel nachstehende Umlagopreise festgesetzt werden
sollen: Roggen etwa über 1000 Mark . Weizen etwa über
1100—1200 Mark . Gelinge es dem Reichsernäbrungsminister
nicht, etwa 35 Prozent des Markpreises zu erzielen , dann
werde dieser nach feinen eigenen Worten wohl beute nicht
mehr Minister sein.

Die Herbsttagung des preußischen Landtages.
Br . Berlin , 27. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

tagten im preußischen Landtag die Fraktionsvor-
stände der Sozialdemokraten und der Unab --
hängigen  zum erstenmal gemeinsam . Der Vorstand de«
vereinigten Landtassfraktion wird aus den Abgeordneten
Limbertz ''Essen ). Krüger . Heilmann und Leid
als Vorstuenden bestehen. Die Koalitionsvarteien werden
im preußischen Landtag einen gemeinsamen Antrag ein-
bringen . wonach zur Fortsetzung der Wobnungsbauten drei
Milliarden aus preußischen Staatsmitteln und 1.82 Milliar¬
den aus Rcichsmittelv sofort den Gemeinden zur Verfügung
gestellt werden sollen, um die Stillegung der Bauten und
den Eintritt gröberer Schäden zu verhüten . Die Regierung
dürfte mit dem Antrag einverstanden sein.

Beschleunigung des Entschüdigungsverfahrens.
Br . Berlin . 27. Sept . (Eig . Drabtbericht .) In einer

gemeinsamen Konferenz des Präsidenten des Reichsentschä¬
digungsamtes mit den leitenden Beamten dieses Amtes
sowie Vertretern des Reibsministeriums für Wiederaufbau
erklärte Staatssekretär Dr . Mülle  r Pflicht sämtlicher
Stellen , die am Entschädigungsverfabren beteiligt leien, sei
is . auf die möglichste Beschleunigung des Ent¬
schädigungsverfahrens  hinzuwirken . Das Ver¬
fahren müsse nach Möglichkeit von rein juristischen und for¬
mal rechtlichen Dingen freigehalten und in der Hauptsache
nach wirtschaftlichen Grundsätzen gebandelr werden . Ferner
.nützten die Geschädigten immer wieder auf das vereinfachte
Verfahren bingewiesen werden . Besondere Aufmerksamkeit
verdiene die Entschädigung der Insassen » von Flüchtlings¬
lagern . damit diese bald in der Lage seien, sich eine neue
Eristenz zu gründen.

Die Deutschenausweisungen in Litauen.
D. K-wn». 27. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die Nach¬

richt. daß in letzter Zeit verschiedene Deutsche  aus
Litauen ausgewiesen  worden seien, bestätigt  sich.
Infolge des Marksturzes . von dem Litauen , das bekanntlich
auch Markuährung hat . stark in Mitleidenschaft gezogen ilt.
hat sich in letzter Zeit in bestimmten Kreisen eine immer
gröber werdende deutschfeindliche Stimmung
breit gemacht. die als nächstes Ziel die . Beseitigung der
Markwährung bat. Unter dem Einflutz bestimmter chauvi¬
nistischer Kreise sivd nun in den letzten Tagen verschiedene
Rcichsangebcrige . die in Kowno ansässig waren , aus ganz
nichtigen Gründen ausgewicfen . Der deutsche Geschäfts¬
träger ist in dieser Angelegenheit beim litauischen Außen¬
minister vorstellig geworden und es ist ihm gelungen , in
den krassesten Fällen die Ausweisung rückgängig  zu
machen.

W. T.-B. Athen . 27. Sevt . 1,45 Uhr . (Drabtbericht.
Reuter .) König Konstantin hat abgedankt.

- Eine Absage an Benizelos.
W. T.-E.' Paris , 27. Sept . (Drahtbericht .) Haoas

meldet aus Athen  vom 25. September : Aus halb¬
amtlicher Quelle wird gemeldet, daß die griechische
Regierung erklärt habe , es sei unmöglich, sich der
Dienste Benizelos zur Verteidigung der Rechte Grie¬
chenlands bei den Alliierten zu bedienen. Nach den
Zeitungen sei es wahrscheinlich, daß die von der Re¬
gierung veröffentlichte Entschließung, betr . die Weige¬
rung . mit Benizelos zusammenzuarbeiten , darauf zu¬
rückzuführen ist. daß der ehemalige Ministerprästdent
selbst das ihm nahegelegte Angebot abgelehnt
hat , fein Land bei der nächsten Friedenskonferenz zu
vertreten.

W . T .-B . London , 27. Sept . (Drahtbericht .) Reuter
meldet aus Athen  vom 25 . September : Es wurde
beschlossen, Benizelos keinen amtlichen
Auftrag  zu erteilen wegen seiner Haltung gegen¬
über dem gegenwärtigen .Regime . Der Ministerpräsi¬
dent besprach heute vormittag die Lage mit dem König,
dann begab er sich zu dem englischen Gesandten . Es
ist wahrscheinlich , daß Trian Taphykalosan  die
Spitze der griechischen Abordnung , die sich zur Frie¬
denskonferenz begibt , treten wird.

Der Ort der Waffenstillstandskonferenz.
Br. Berlin . 27. Sept . (Eig . Drabtbericht.) Wie die

..B . 3.“ onsj London erfährt , haben die alliierten Kom¬
missare in Konstantinopel soeben beschlossen. iür den Fall,
daß Kemal -Vafcha mit einer Waffenstillstands¬
konferenz  sich einverstanden erklären würde , die Kon¬
ferenz in M u d a r. i o am Marmarameer abzuhalten.
Revier glaubt , daß der gestern gemeldete Vormarsch
der türkischen Truvven in die neutrale Zone
auf Befehle zuriickzuführen ist. die vor dem Eintreffen der
Note der Alliierten erteilt wurden , daß es sich aber um eine
unabhängige Aktion irgend eines übererregten Befehls¬
habers handelt.

Die 2. Internationale zum Orientkonflrkt.
W.T.-B. London. 27. Sevt » Das Londoner Büreau der

2. Internationale bat eine von Henderion . Tom
Sbaw . Thomas . Goswing und Ramiay Mac¬
donald  Unterzeichnete Erklärung über die Lage im naben
Osten veröffentlicht . in der es heistt. es würde ein unver¬
zeihliches Verbrechen gegen die Menschheit sein, sollten
neue Feindseligkeiten  beginnen . Die britische
Regierung würde den bei weitem größten Anteil der Ver¬
antwortung tragen . Es wird die Anwendung eines
Schiedsgerichts  durch den Völkerbund gefordert , in
dem die Türkei . Rußland und Deutschland freien und
gleichen Einfluß mit den anderen Nationen haben sollten.
Wenn es unmöglich sein sollte, den Völkerbund dazu zu be¬
nutzen. so müßte jede Konferenz , die einberufen werde.
Vertriier Rußlands . Bulgariens und Deutschlands außer
den bereits in der Not - der Alliierten erwähnten ein
ichließeu. Rußland und Bulgarien würden von allen terri¬
torialen Enticheidungcn und durch die Regelung der Frage
der Freiheit der Meerengen vital berührt . Deutsch¬
lands w i r t schaf -tlrche ' In ter  e sfe  n im Orient
gäben ihm ein Recht auf einen Platz am Tische der llnter-
bcmdlcr. _

Mit ;u Mem -MrS-MeS.
Bb. Leipzig, 27. Sevt . Der Präsident des Staatsge-

richtshrfes t. Hägens  ist ein bekannter Jurist , der aber
bisher immer nur als Ziviliurist hervorgetreten ist. Unter
den Beisitzern befindet sich Reichsgerichtsrat Baum-
garren.  der nicht nur ein glänzender Jurist , sondern der
als früherer Lundgerichtsdirektor am Berliner Landge¬
richt 1 bekannt sein dürfte . Auch Reichsgerichtsrat Dr.
Doehn.  ein früherer sächstfcher Oberlandesgerichtsrat . gilt
als ein besonders tüchtiger Jurist . Unter den Beisitzern
ragt noch hervor der frühere Straßburger Professor des
Strafrechts Dr . v. Ealker.  Oberreichsanwalt Eber¬
maier.  der persönlich die Anklage vertreten wird , zahlt
zu den bedeutendsten wissenschaftlichen Strafinristen Deutsch¬
lands . - Unter den Verteidigern ist zweifellos die über¬
ragendste Persönlichkeit Rechtsanwalt Dr . Alsberg.  In
diesem Prozeß fällt Alsberg allerdings nur eine kleine Auf¬
gabe zu. da er nur hie Verteidigung der beiden Earaqen-
besttzcr Schul ! und Diestel übernommen bat . die befchulldigi
werden, das , Mordauto beschafft und die Täter durch falsche
Angaben geschützt zu haben . Die übrigen Verteidiger find
zum. größten Teil ihrer politischen Recktsorientierung wegen
gewählt worden, — Unter den Angeklagten wird sicherlich
der verhältnismäßig wenig mitbeteiligte Karl Till essen
die markanteste Persönlichkeit sein. Er wird lediglich be¬
schuldigt. tiotz vorheriger Kenntnis des Verbrechens wed- r
die bedroht Person noch die Behörden benachrichtigt zu
haben. Tillesten ist der Bruder des wegen der Ermordung
Erzbergers flüchtigen Heinrich Tilleffen . Wegen seiner
Jugend durfte der Bruder des Sauvtangeklagten Techow.
der Schüler vans Gerd TeÄow  besonderes Interesse er¬
regen. La er» zur Zeit der Tat noch nicht 18 Jahre alr
war . wird das Gericht zu vrüken haben , ob der Angeklagte
uberbauot d>e zur Straftat erforderliche Einsicht besessen
hat . Ernst -Werner Techow.  der Lenker des Mordauto¬
mobils . wird wahrscheinlich im Mittelpunkt der Berchand-
lungen stoben Er ist der einzige Angeklagte , für den evtl,
die Todesstrafe in Betracht kommt.

Mehr Interesse als die 18 Zeuaen werden die Gegen¬
stände in Anspruch nehmen , die die Mörder überführt haben
Als stumme Zeugen der Tat wird man auf dem Gerichts-
tfck die zeifetzten und blutbefleckten Kleidungsstücke des er¬
mordeten Ministers Dr. Ratbenau ieben.
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ttttniuteifH der Heime«MMle«.
Br. Ciit'Eca, 27. Sevt . (Gig. Drahtbericht .) Hier fand

der hessische LanLesvarteitag der Demokraten statt , dem eine
Besprechung des Frauenausschusses  und eine Sitzung
des Landesverbandes demokratischer Beamten . Lebrer
und Arbeiter  rorausging . Die letztere Versammlung
faßte eine Resolution , die die Gehaltsordnung der Beamten
vom 1. Oktober 2921 urtb die jetzt bevorstehende Neuordn-
nung von sozialen Gesicktsvunkien aus verurteilt , nament¬
lich wegen der Begünstigung der höheren Klassen durch die
Teuerungszulagen.

In dxr Hauotsltzung des Parteitags stand nach Berichten
des Reichstogsabgeordneten K o r e I l über die Reichstaas-
arbeit und der Lawdtagsabgeordneten Urstadt und
Reiber  über die Tätigkeit der Landtagsfraktion die Frage
der parlamentarischen Arbeitsgemeinschaft  zwischen
Demokratie . Zentrum und Deutscher Volksvartei im Mittel¬
punkt der Debatte . Abg. Korell sprach sich für diese Arbeits¬
gemeinschaft. die meisten anderen Redner dagegen aus.
Schließlich stimmte der Parteitag einer vom Minister & e ti«
r i ch vorgeschlagenen Resolution zu. die aussvricht . daß n
bei der Bedeutung und Tragweite der Arbeitsgemeinschaft
es für zweckmäßig und richtig gebauten hätte , wenn die
Fraktion ihre Entscheidung erst nach Anhörung des Partei¬
tags getrosten hatte . Nachdem die Reichstagssraktion diese
Entscheidung, « ezu sie an sich berechtigt war . selbständig ge¬
troffen bube, gibt der Parteitag der Erwartung , aber auch
dem Vertrauen Ausdruck, daß die Arbeitsgemeinschaft weder
die Lcbensii .teressen der deutschen Republik noch die Ziele
und Aufgaben der Demokratischen Partei außer acht lassen,
vor allem ober nicht zu dem Wiederaufleben der unüber¬
brückbaren Trennung zwischen Bürgertum und Sozialdemo¬
kratie führen werde.

Zur Vorbereitung der Volksabstimmung im Saargebiet
D. Genf, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Der

Bö l ke r b u n d s r a t hat in seiner gestrigen Nach¬
mittagssitzung beschlossen, zur Vorbereitung der Volks¬
abstimmung des Saargebietes einen Kommissar für
das Dolksabstimmungsarchiv  zu ernennen.
Der frühere Vizekanzlerder schweizerischen Eidgenossen¬
schaft. Bonzen,  während des Krieges Direktor der
Schweizerischen wirtschaftlichen.Überwachungsgesellschaft
(S . S . S .), wurde für diesen Posten ernannt.

Um den Achtstundentagin Frankreich.
W.T -B. Paris . 26. Sevt Wie der „Popnlaire"

meldet, tritt der Erekutivcmsickmß des Nationalver-
bander der Eiienbabner  beute zusammen. Er
wird sich mit der Haltung besassen. die angesichts des De¬
krets der Regierung , durch das dem Achtstundentag
E .ntrag getan wird , eingenommen werden soll.

Ein Putsch des Prinzen Georg von Serbien?
D. Bmri . L<\ Sevt . (Gig. Draütbericht .) Bisher noch

nicht verbürgte ' ! Belgrader Nachrichten zufolge soll Prinz
G e o r g z u m König  a u s g e r u s e n sein und die Haupt¬
stadt infolgedessen der Schauplatz blutiger Zusammenstöße
geworden sem Die Eeorgisten sollen sich am die militärische
Lraanisatirn der Schwarzen Hand und aus d>e kroatischen
D'.zeniralisten stütze».

Ein montenegrinischer Staatsstreich.
O. Rom. 27. Sevt . (Gig. Drahtbericht .) In G e t t i n i e

>rechnete sich ein kleiner montenegrinischer Staatsstreich . Der
iiübere montenegrinische Ministerpräsident Plamonatz
besetzt« mit 2V bewaffneten Montenegrinern das Eeneral-
teniulat . erklärte die Königin Milena für abnesetzt und
rroklamierte sich selber zum Präsidenten van Montenegro.
Die Königin protestierte energisch und erklärte , daß ihre
Dynastie nickt abdanke.

Zur Erläuterung sei bemerkt, daß Montenegro als selb¬
ständiges Staatsweien nickt mehr bestebt. sondern im König¬
reich Südslawien amgegangen ist. Die ehemalige Königin
tritt trotzdem noch immer mit vielem Pomp als Kronvrä-
tendentin auf . .

Japan und Sorvjetrutzland.
W T.-B. Moskau . ■26 Sept Ans Tickita wird gemel¬

det ' Nack Mitteilungen der ..Nishi -Niib ' " hat die java¬
nische  Delegation ihrer Regierung vorgeschlagen, die oer-

'eungte russische  Delegation , die ganz Rußland vertritt,
anzuerkenuen.  nach Klarstellung der fernöstlichen
Fragen  zur Erörterun - von allgemeinen Problemen zu
»freiten und ei» wirtschaftliches Abkommen  mcr
Rußland zu schließen. Wie die ..Nishi-Nisbi" weiter mit-
toilr . wurden die Vorschläge der iavanischen Regierung er¬
örtert . die einwill '.gte ein wirtschaftliches Abkommen mit
Sowjetiußland zu schließe», und Joffe  als Vertreter
Tfchitas und Moskaus anzuerkennen . Nack der Ansicht der
Zeitung ist d>es als ein Schritt zur de kaeto-Anerkennuag
der Sowictregierung durch Japan anznseben.

(10. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Jrnra wandte ihr Gesicht der Mutter zu, und voller
Leidenschaft entoegnete sie:

„Ungesühnt darf solche Tat nicht bleiben, sonst
könnte ich an keine Gerechtigkeitmehr glauben."

„Ja — du hast recht! Aber doch — wenn es doch
ein könnte, datz sie gar nichts finden?"

„Nein — nein! Ich kann es nur nicht ausdenken.
)ah Väterchen so elend gestorben sein soll — und der
Mörder dürste ungestraft die Sonne schauen! Es mutz
-ine Vergeltung geben!"

„Geh. Irma , — geh in den Garten zu den Be¬
amten, du kannst es hören, du bist die Tochter des
Hauses, dir werden sie es sagen, wenn sie irgendwelche
Spuren gefunden haben. Natürlich mutz der Mörder
entdeckt werden, das mutz sein! — Nur das fürchte ich
— ja, nur das allein, datz es schon zü spät sein möchte.
Aber du wirst es ja erfahren, und dann — kommst du
zu mir und berichtest mir."

„Ich werde gehen, Mutter , und ich hoffe, datz es
noch nicht zu spät ist. Ich glaube an einen Gott, und
der sieht nicht zu. ohne solch ein Verbrechen zu strafen."

Leise wiederholte Frau Hermine:
„Der sieht nicht zu —", dann etwas lauter : „Geh

— Irma — komme bald wieder, und dann mutzt du
mir alles — hörst du — alles erzählen."

Irma nickte.
Als das junge Mädchen aus dem Zimmer gegangen

mar. blickte Frau Hermine noch lange zur Tür hin.
als wartete sie daraus, ob sie sich nicht wieder öffnen
werde, als wollte sie lauschen, ob sie nun auch ganz
allein sei. ■p . . ., .,

Und dann, als sie wuhte. datz niemand sie sehen
und hören konnte, da preßte sie beide Hände gegen das
rastlos hämmernde Herz. . .. .

Kein— nein— es darf nicht sem— sie dürfen
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Danerkleingärten.
I.

Wenn man sich den Großstädten nähert , so fallen einem
schon kilometerweit vor der eigentlichen Stadt weite Flächen
auf . die in kleine Parzellen eingeteilt sind und gärtnerisch
bewirtschaftet werden . Primitive Zäune und ebenso primi¬
tive Gartenhäuschen bilden die Ausstattung der Parzellen.
Man kann nicht behaupten , daß diese Gärtchen, eine Folge-
Wirkung des Kriegs mit seinen noch jetzt nachdauernden
Ernähr »ngsichwierigkeiten , überall einen sehr erheoenden
Eindruck machen. Die primitive Erscheinung dieser Klein¬
gärten mag auch wobl dazu beitragen , daß sie nicht bei allen
Schichten der Bevölkerung sich besonderer Sympathien er-
iveuen. Biele betrachten die Kleingärten mir als eine vor¬
übergehende Erscheinung, die von selbst wieder wegfällt.
wenn erst einmal wieder Gemüse und Kartoffeln zu er¬
schwinglichen Preisen zu haben sein werden . Ob jedoch die¬
ser Zeitpunkt überhaupt wieder eintritt . wenigstens in ab¬
sehbarer Zeit , erscheint sehr zweifelhaft . Bis jetzt sind Ge¬
müse und Kartoffeln immer noch in jedem Jahr , statt billi¬
ger, am das Vielfache teurer geworden . Deshalb wird man
sich wobl mit den Kleingärten als einer Dauereinrichtung
abfinden müssen. Wenn man mit den Kleingärten als einer
Dauereinrichtung rechnet, so ist es aber auch notwendig , daß
dem Kleingarten der provisorische primitive Charakter , der
Km als einer vorübergehenden Rotmaßnahme noch vielfach
zu sehr anhaftet , genommen wird.

Weshalb macken die Kleingärten oft diesen primitiven
Eindruck? Weil sie auf zukünftigem Baugelände eingerich¬
tet wurden , welches den Kleingärtnern , zur vorübergehenden
Benutzung bis zur Inanspruchnahme für Bauzwecke gegen
billigen Pachtzins überlassen worden ist. Der Kleingärtner
rechnete damit , daß ihm das Grundstück jederzeit entzogen
werden könnte, und scheute daher jede, Ausgabe , di« zur Ver¬
besserung der Erscheinung des Grundstücks beitragen konnte.
Insbesondere fehlen in diesen Kleingärten alle Anpflanzun¬
gen von Oostbäumen . Beerensträuchern , Ziersträuchern und
Blumen , kurz, von alleni . was zur Verschönerung eines Gar¬
tens beitragen kann. Dies ist aber nicht Schuld der Klein¬
gärtner . sondern es ist unter den gegebenen Verhältnissen
eine andere , bessere Ausstattung der Kleingärten nicht zu er¬
warten . Wo langfristige Verträge vorliegen , wo der Klein¬
gärtner damit rechnen kann , daß ibm in. absehbarer Zeit das
Grundstück nicht wieder entzogen wird , da wendet der Klein¬
gärtner auch »ern die Kosten für die Anpflanzung von
Bäumen . Stränchern . eine ordnungsmäßige Einftziedigunq.
für eine schöne Laube auf . weil er ja auch dann die Gewiß¬
heit hat . daß er den Genuß seiner Aufwendungen wenig¬
sten« für längere Zeit behalten wird . In Leipzig, wo \>ie
ersten Kleingärten durch einen menschenfreundlichen Arzt
namens Schieber (daher der Name : Schrebergärten ) ein¬
gerichtet wurden sind Obstbäume . Blumen . .Kinderspielplätze
die Kennzeichen des Kleingartens . Dort ist die Kleingarten-
anlaae «in« Sckntuckanlaae. welche der Umgegend zur Zierde
gereicht und in der die Familie in ihren Mußestunden ein
gern anfgeiuchies Grbolungsnlätzchen findet . Diesen Charak¬
ter des Kleingartens als Schmuckgarten. Familienaarten.
Erbälungspsätzchen . be-i dem die Daueremrichtungen . die
Obstbäume , die Laube , die Kinderipielgeräte in den Vorder¬
grund treten gtTt es zu pflegen , dann werden auch manche,
die jetzt der .Kleingartenbewegung gleichgültig , wenn nicht
gar ablehnend gegenübsrsstehen. zu Freunden der Klein¬
gärten werden . Diese Art ron Kleingärten lasten sich aber
nicht auf zutünitigem Baugelände , wo stets das Damokles¬
schwert der Kündigung über dem Kleingärtner schwebt, ein-
richten : diele .Kleingartenanlagen mästen vielmehr als
Dauerein -ricktungen in den Stadtcrweitsrungsvlan mitanf-
genommen und ihre dauernde Erhaltung gesichert lein . In
dem Reichsheimstättengesetz ist auch vorgesehen, daß der¬
artig « Kl^ingärstn als Heimstätten ausgegeben werden
können, d, b. daß sie ein unantastbares Fanrilteneigentum
bilden können, welches mir dann an den Ausgeber zurück-
fällt . wenn die Familie ausstirbt oder aus irgend welchen
Gründen ibr Anrecht an der Heimstätte bewußt aufgehen
will . Auch daun ist dem letzten Inhaber voll« Entschädi¬
gung gleich dem gezahlten Kaufpreis zuzüglich' Verb/llerun-
aen. abzüglich ' Verschlechterungen zu, gewähren , so daß alle
Aufwendungen , die -m Lauf der Zeit gemacht >norden sind
und die zur dauernden Verbesterung des Grundstücks beige¬
tragen haben , ersetzt werde» mästen. Es liegt aut der Hand,
daß. wenn iolche Voraussetzungen vorliegen , jeder Klein¬
gärtner . der Lust und Freude an ieinem Kleingarten bat.
gern Aufwendungen die zur Erhöhung des Ertrags oder
zur Verschönerung dienen , macken wird , denn der dauernde
Genuß dieser Aufwendungen ist ihm gesichert.

— Jnvalidenversicherungspflicht der Lehrlinge tzb
1. Oktober . Grundsätzlich sind alle Lehrlinge beiderlei Ge-

ihn nicht finden — und wenn er poch so tief gefunken
ist: wenn er sich selbst und alles vergaß, wenn er die
furchtbare Tat beging — ich darf ihn nicht verraten
— ich nicht — denn trotz allem liebe ich ihn, und ich
mutz zu ibm stehen, ich kann nicht anders — —."

Verzweifelnd aufschluchzend grub sie ihr Gesicht in
das Kisten, wühlte sich tief hinein, datz man ihr fassungs¬
loses Weinen nicht hören sollte, und der Körper er¬
zitterte wie vom Fieber gerüttelt.

VII.
Irma Eller ging mit raschen Schritten über den

großen, freien Platz, der in den Stadtpark führte. Der
matte Ton ihrer zarten Haut erschien im Gegensatz zu
dem schwarzen Tuchkleid, das sie trug, und dem langen
Kreppschleier, der ihr weit über die Schultern fiel, noch
bleicher. Nirgends schien der Blick ihrer graugrünen
Augen zu haften. Den Kopf leicht gesenkt haltend,
offenbar in trübe Gedanken versunken, eilte sie dahin,
ohne die Leute zu beachten, die ihren Weg kreuzten.

Sie kam von der Leichenschauhalle des .Hauptfried¬
hofes, die draußen vor der Stadt lag, in dem die Leiche
ihres Vaters anfgebahrt war, an der noch diesen Nach¬
mittag die gerichtliche Sektion vorgenommen werden
sollte. Zum letzten Male hatte sie ihren Vater ge¬
sehen und Abschied für immer von ihm' genommen. Sie
hatte sich zu diesem Schritt nur deshalb entschlossen,
weil der alte Diener ihr gesagt hatte, datz aus dem Ge¬
sicht des Aufgebahrtsn keine Sput zu gewahren sei,
datz er gewaltsam aus dem Leben geschieden war. Die

Gräßliche Halswunde war nicht zu sehen gewesen;manatte sie geschickt zu verbergen gewußt.
Und doch hatte Irma befremdet vor der Leiche ge¬

standen; innerlich noch zu verwirrt und ergriffen von
der grauenvollen Art seines Todes, fühlte sie sich bei
seinem Anblick nur noch mehr verwirrt von der furcht¬
baren Vorstellung, datz der kraftvolle, lebensfreudige
Mann offenbar ahnungslos hingemordet war.

Weinend und in tiefster Trauer über den jchmerz-
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schlewrs nach vollendetem 16, Lebensjahr iiwalidenverstche-
rungsvAichtig . so weit sie gegen Entgelt beschäftigt sind.
Freier Unterhalt allem (Kost und Wohnung ) rechnet dabei
nicht als Entgelt , selbst wenn daneben noch ein gering-
tägiges Taschengeld gewährt wird . Die Landesversicherungs-
anstalt Hesten-Rastau nimmt ab 1. Oktober d. I . di« 2n-
validenvepsickerungsvflicht der in der Stadt Wiesbaden be¬
schäftigten Lehrlinge und Lehrmädchen jedoch dann in An¬
spruch, wenn Lehrlinge täglich mindestens ^6.70 M . ver¬
dienen : Lehrmädchen bei einem Mindestlohn von 4.76 Ai.
Wer bisher zu Recht versichert war . bleibt weiterhin in der
Jnvalidenverisicherung . auch wenn infolge der veränderten
Ortslöhne -sein Arbeitsverdienst die vorstehenden Sätze nickt
erreichen sollte. Ausdrücklich wird nock bemerkt, daß
..Haudltmgs "-Lehrlinge nicht mehr invalidenversicherungs-
vflichtig sind, wenn ihr regelmäßiger Jahresarbc -itsverdienst
2006 M . an Entgelt übersteigt . Zu weiterer Auskunft ist
das hiesige städtische Versicherungsamt — Marktstraße 1.
1. Stock — gern bereit.

— Invalidenrente neben Unkallrente . Nach dem Reichs-
geietz vom 21 Juli d. I . werden jetzt Unfallrenten und
Invaliden - ,bezw. S -nterbliebe »enreuten nebeneinander ge¬
zahlt . auch wenn die Invalidität di« Folge des Unfalls ist
Es können daher jetzt noch Anträge von Unfallrenten¬
empfängern oder llniallhinterbliebenenrentenemofängern
auf Gewährung der Invalidenrente oder Waisenrente ge¬
stellt werden , bei denen mit Rücksicht auf die alte Fällung
des Gesetzes eine Amtragstellung bisher unterblieben war.
Für Wiesbaden nimmt das hiesige städtische Versicherungs¬
amt — Marktstraße 1. 1. Stock — derartige Anträge in den
Vormittagsdienststunden entgegen.

— Die Versicherungsgrenze in der Angestelltenversiche¬
rung ist nach einer Verordnung des Reichsarbertsministers
vom 12. d. M mit Wirkung vom 1. September d. I . ab von
100 000 M . auf 800 000 M . jährlich erhöht worden . Es wer-
üen daher alle , die bisher wegen Überschreitung der Gebalts¬
grenze van 100 000 M aus der Vers,cbenmgspflicht ausge-
ich jeden waren , wieder versicherungspflichtig. Die monat¬
lichen Beiträge sind unverändert geblieben und ist her einem
Jahresarbeitsverdienst von 75 000 M . bis 300 006 M . der
Monatsbeitrag von 110 M (Gehaltsklalle P ) zu leisten. Dre
Kalendermonats der Zwischenzeit werden dem Wiederver¬
sicherten als Beitragsmonate zur Erlangung der Wartezeit
angerech-net.

— Alle eichpflichtigen Maße, Wagen und Gewichte des
kleiupewerblichen Verkehrs, die nock, ein Erchzeichenaus
dem Jaür 1020 tragen , verlieren mit Ablauf dieses Jahres
ihre Gültigkeit . Es empfiehlt sich daher , diese mö ' lickst noch
vor Ablauf dieses Jahres nackeicken zu lallen . Als geeig¬
nete Eichzeit gelten die Monate Oktober. November und
Dezember. Die Geschäftsinhaber werden daher zur Ver¬
meidung von Bestrafungen auf diese Gelegenheit besonders
aufmerksam gemacht.

— Reisegepäck. Als Reisegepäck , können bekanntlich
nur Gegenstände , deren der Reisende zur Reise bedan . und
zwar unter Vorlage der Fahrkarte , aüfgegebeu werden. Da
mit jeder Gepäckbeförderung auch Fahvgeldeinnabmen e-r-
-vaMen sind bk  Sätze des Geväckiarifs im Vergleich zu den
Erpreß - und Eilguttarifen sehr niedrig bemellm . Diese
Spannung zwt 'chen der Gepäcksrackt und der Erl - und
Ervreßgtltiracht erweckt bei den Reifendem immer mehr die
Neigung , auch Gegenstände , die nicht zum Reisebedarf ge¬
hören . als Gepäck zu befördern , wodurch der Reichsbahn
einerseits -rheblicke Ausfälle entfteben. andererseits aber
auch wegen der Menge und des llmiangs des Gepäck-
Schwierigkeiten in der glatten und schnellen Abwicklung des
Reiseverkehrs entstehen. Sind doch in letzter Zeit Fälle
iestgestellt worden , in denen größere M«»gen Garne , Stoffe
usw. in eigens zu dem Zweck angeschafsten Koffern auf ein«
Fahrkarte 4. Klalle oder eine Kinderfabrkart « als Reisege¬
päck auigegeben worden stind. Da diestr Ausverkauf Dentich-
lamds demnach auch die Reichsbahn unmittelbar schädigt,
ist. wie die Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung
mitteilt , die Ei 'enhahnverkehrsordnung dahin ergänzt wor¬
den. daß die Eisenbahn berechtigt ist. den Inhalt von Ge-
oäcksendnngen in Gegenwart des Verfügungsberechtigten zu
prüfen.

— Was ist übermäßiger Gewinn ? Der Hansabund bat.
als eine Berliner Zeitung das Ergebnis der Unterredung
eines ihrer Berichterstatter mit Staatssekretär Dr . Freund
vom preußischen Ministerium des Innern dahin mitteilte,
daß die Wucherpolizei angewiesen sei. Einwände . wie die
von höheren Wiederhesckastungsprei ' en. unbeachtet zu lassen,
gegen diese Auffassung sofort Vorstellungen erhoben. Er
bat , wie uns mitgeteilt wird , daran erinnert , datz der
Reichswirtschaftsminister selbst den Standpunkt vertreten
hat . im Rabmeu der PrefstreibereiverorLnu -ng lalle sich eine
billige Rücksichtnahme auf eine inzwischen eingetretene Ände¬
rung in den AnüchasfunasbSdingungen verwirklichen. Ins¬
besondere hat L»r Hansabund daranf aufmerksam gemacht. •
daß bei Ermittlung der Gestehungskosten eine Risikoprämie
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lichen Verlust, der sie so jäh betroffen, verließ sie den
Friedhof.

Und mir erneuter Gewalt befielen sie verworrene
Gedanken über die unfatzliche Tat. Niemand ahnte,
wer der Mörder gewesen sein konnte. Irma wehrte
sich beharrlich gegen den Gedanken, daß nian dem
Vater dies Schicksal bereitet habe, um ihm den kost¬
baren Opak zu entreißen. Nein, das konnte nicht sein:
Nur um den Opal zu gewinnen, hätte man auch einen
Einbruch versuchen können und nicht die furchtbare
Schuld eines Mordes auf das Gewissen zu laden
brauchen.

Immer wieder dachte sie dann an ihre Mutter, an
Frau Hermtne. Sie vergegenwärtigte sich die selt¬
samen Fragen, die sie gestellt, die auffällige Erregung,
die sie nicht verbergen konnte. Die Hast, mit der sic
in fast krankhafter Furcht nach den Ergebnissen der
polizeilichen Nachforschilngen gefragt hatte, ließ Irma
nicht zur Ruhe kommen.

Aber sie fand dafür keine Erklärung! Vielleicht
fehlte der immer noch Leidenden selbst das Bewutzffein
für ihre verwirrten Reden? Denn geliebt hatte sie
den Vater ! Trotzdem Irma in Frau Hermine die
Stiefmutter sah, das hatte sie immer gefühlt, datz diese
den Vater nicht nur geachtet, sondern auch mit tiefer
Hingabe geliebt hatte. Deshalb fand sie für das selt¬
same Gebaren von Frau Hermine keine andere Er¬
klärung als die Verzweiflung über das jähe, gräßliche
Ende des Vaters.

Und wenn sich quälende, marternde Gedanken mel¬
deten. die Frau Hermine anklagen wollten, dann flüch¬
tete Irma in furchtbarer Angst davor und zwang mit
eisernem Willen ihre Gedanken auf andere Wege.

Nein, Irma wollte keine Anklägerin sein, sie emp¬
fand nur tiefes Mitleid mit der Mutter.

Jr .na eilte achtlos am Eoldfischteich vorbei, vor
dem sie sonst so gern stehen blieb, um den munteren
Fischen beitn Spiel zuzuschauen. Plötzlich fühlte sie sich
beobachtet, es schien ihr, als wollte jemand sie grüßen,
und flüchtig blickte sie auf. is-rtte»»,
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rat Ansatz gebracht irvrdeir dürfe . Das vreuhMe Ministe-
rinm des Innern bat dem öanffabund die Richtigkeit . feiner
Ansicht bestallst und die Wiedergabe der erwähnten Äuße¬
rung des Staatssekretärs Dr . Freund als unzutreffend be-
»orchnet. Der Sanfabund ist der Überzeugung, daß bei sach¬
gemäßer Auslegung der Preistreibereioerordnung . die nur
den übermäßigen Gewinn bestraft willen will , der Vorwurf
dos Wuchers in nicht allzu vielen Fällen berechtigt rat. Zu
den Gestehungskosten gehören nach amtlicher Begründung
der Preistreibereiverordnung : Einkaufspreis der Ware,
ivezielle Unkosten (Versickerung. Lagerung . Transport . Um-

v satzsteuern ) , allgemeine Unkosten (u. a. Gewerbesteuer . Ge¬
hälter Miete . Heizung. Beleuchtung der gewerblichen
Raume ) . Verzinsung des in der Ware angelegten Kapitals,
hier ist die heutige Höhe der Zinsen für fremdes Geld zu
bedenken, die zum Ausgleich von Verlusten einzukalkulie-
rende Risikoprämie , ein angemessener Unternehm er lohn , der
den heutigen Kosten der Lebenshaltung entspricht. Aus
diese Gestehungskosten ist der angemessen- Gewinn zu
schlaaen Nur bei Außerachtlassung dieser Grundsätze darf
dre Wucherpolizei einichreiten.

— 6147 deutsche Banken. 6147 anerkannte Bauten und
Bankiers führt das neue Verzeichnis des Reichsfinanz¬
ministers in Deutschland aus. Davon entfallen auf die
Reicksbank 431 Stellen , die Staatsbanken 44. die Noten¬
banken 5. Dem Verband öffentlich-rechtlicher Kreditanstal¬
ten e. V. sind 43 Kreditanstalten angeschlossen. Nicht weni¬
ger als 1376 Banken gehören dem Zentralverband des deut¬
schen Bank - und Bankiergewebes einschließlich der Zweig¬
niederlassungen und Zweiganstalten . Fm deutschen Zen-
trvlsiroverband und im deutschen Soarkallenperband sind 44
Girozentralen . 3 Landesbanken . 2764 Svavkallen und Kom-
nnunalbanken und 3 Kommunalhanken organisiert . Dem
Reichsoerband der deutschen landwirtschaftlichen Genollen-
smasten gehören 26 Zentralkassen an . Die Landwirtschaft¬
liche ZentralEarlehnskasie für Deutschland hat 13 Filialen
und 2 Hauptgeschäftsstellen. Zu den Revisionsverbänden
des deutschen Genossen>ck-aftsverbands gehören 1373 Kredit¬
genossenschaften. Zu keinem Untervetband endlich gehören
14 Vereine.

— Die überseeische Auswatiderung hatte in der ersten
Hälfte des Jahres 1921 insgesamt 7692 Personen umfaßt,
in ,der zweiten 15 662. Im ersten Halbjahr 1922 ging sie
auf ' 1 287 zurück Offenbar ist die Wanderlust noch im Zu¬
nehmen begriffen und die lebte Abnahme nur durch die

1 Jahreszeit bedingt . Im letzten halben Jahr gingen 7937
Auswanderer über Homburg . 3929 über Bremen oder
Bremerhaven , 3 über Emden . 140 über Amsterdam . 178
über Rotterdam . Bon den deutschen Auswanderern über
deutsche Haien kamen aus Berlin 913. Brandenburg 349.
Ostpreußen 195. Pommern 219. Niederschleisien 159. Ober¬
schlesien 112 Provinz Sachsen 514. Schleswig -Holstein 496.
Hannover 966. Westfalen 548. Hessen - Nassau 295.
der Rheinprovinz 932, Bauern 1625. Sachsen 644. Württem¬
berg 842. Boden 566. Thüringen 134, Hessen 121. Hamburg
723. Bremen 210. Oldenburg 130. Mecklenburg-Schwerin
111 usw.

— Psychologisches vom Zerbrechen. Bei den heutigen
■ Preisen ist es für die Hausfrau eine kleine Katastrophe

wenn ibr ein Teller , ein Glas oder gar eine große Schüssel
zerbrochen vdird. Noch größer aber sind die Verluste , die in
Porzellan - und Elaswarengeschäften sowie in Restaurants
durck Zerbrechen erlitten werden. Das englisch« Rational'
rnsbitut für industrielle Pinckologie hat sich nun mit der
Frage des Zer breche ns . über die im Leben io viel gestöhnt
wird , wissenschaftlich beschäftigt und die Gründe untersucht,
aus denen ;o viel zerbrochen wird , um auf diese Weise auch
den Weg zur Beschränkung des Zerbrcckens zu weifen . Durch
Versuche fand  wart , daß ein großer Teil der Fälle , in denen
etwas zerbrochen wird auf Ermüdung zurückgeht. Die Auf¬
merksam kett und Sicherheit des Haltens läßt dann nach,
und das Unglück ist geschehen. Der ermüdete Arbeiter ist
sebr viel leichter aus dem Gleichgewicht gebracht, wird ngch-
Mrg . erschrickt und läßt dann den Teller fallen . Besonders
die Arbeiter , die dieselbe mechanische Tätigkeit den ganzen
Arbeitstag ausüben , neigen an> Ende der Arbeitszeit zum
Zerbrechen. Ein « andere Entdeckung der Mrchologen ist.
laß das Zerbrechen ..ansteckend" wirkt . ' Wo Gruppen von
Arbeitern mit denselben zerbrechlichen Gegenständen hantie¬
ren . greift Aufregung . Ablenkung oder ball sehr ralck von
»iirem auf den anderen über , und das Resultat sind Scher¬
ben. Andererseits zeigt sich, daß da . wo die Handhabung
oabrechsicher Dinge nicht gleichmäßig « schiebt, sondern
Perioden , in denen mit großer Eile Gegenstände nernnckt
öd«» iortaet -agen werden, mit solchen der Ruhe wechseln am
meillen zerbrobech wird , und zwar gibt es bonntrâ nr ;^
Scherbeir am Anfang und am Ende der kriti ^̂ en Periode.

■ Wenn die Handhabung de- Geaenllönde gleichmäßig und
dauernd erfolgt , wird weniger zerbrochen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
0 "tsurtcr Nachricht««.

kp(l . Frankfurt k.  M ., 27 S »pt . Auf den Oftbahnhof wurden vor
einer Woche mehrere Eis-nbahnhedienstete wegen umfangreicher Güter-
beraubungen fcstgenommen. Die weiters Untersuchung führte , heute zu
der Verhaftung von weiteren vier EtsenbahnangesteMen . Andere Ver¬
haftungen . namentlich von Hehlern , stehen bevor . Der Wert der geraubten
Gegenstände beziffert sich auf mehr als eine Million Mark. — Unter der
Führung des Magistrats und der Handelskammer hat sich hier der Verein
„Winterhilfe " gebildet , der durch umfassende private Hilfe, durch Bereit¬
stellung grosser Mittel der kommenden Not im Winter Vorbeugen will . Der
Träger der gesamten Hilfsaktion ist die Zentrale für private Fürsorge . —
Für die in der nächsten Woche beginnende Herbstmesse hat das Polizei-

1 Präsidium eine Verfügung ociassen, die eine wesentliche Einschränkung der
[ Reklame vorsteht . Zn den Hauptverkchrsstrassen, vor ollem in den Zu-

fahrtsstratzen zu der Messestadt, dar ! u, a . keine bewegliche Reklame ver¬
anstaltet werden — Vor den Augen «ahlrei her Passanten sprang am
Montagabend ein sunger , etwa Läjähriger Mann , dessen Persönlichkeit noch
nicht feftgestellt werden tonnte , von der Obermainbriicke in den Main und
ertrank.  Die Leiche konnte bisher nicht geborgen werden . — Zur
Durchführung grosser Ersparnismassnahmen schweben gegenwärtig Verhand¬
lungen über den Fortbestand oder die Auflösung des Palmengartenorchestecs.
die unmittelbar vor dem Abschluss stehen.

*

!! Laub a. Rh ., 27. Sept . Die Lese der roten Trauben findet gemäss'
einem Beschlüsse des Herbstausschusses und des Ortsgerichir in diesen Tagen
in der ganzen Gemarkung statt . Da auch in hlefiger Gemarkung die
Traubensiiule stark auftritt , ist den Weinbergsbesttzern eine Vorlese ge¬
stattet worden.

!! Nssmannsbausen t . Rhg ., 27. Sept . Mit der Rotweinlese wird vor¬
aussichtlich anfanos Oktober ln den besten Retwsinlagcn begonnen werden
Der Stand der Trauben ist trotz der sortgesetzken regnerischen Witterung
in, allgemeinen nicht ungünstig und der Wein verspricht bei etwas Andoue:
der jetzigen prachtvollen Herbstsonne auch gualitatio gut zu werden , so dass
sich Qualität und Quantität die Wage halten.

Sport.
* 1. Am»te»r-B»xkl»b Wiesbaden 1921. Am 23. September , abend»,

fanden in der Turnhalle des städtischen Realgymnasiums zur Feier des
einjährigen Bestehens des Amat -uu-Boxklubs öffentliche Boxkämpfe von
Mitgliedern des Klubs statt , die vor allem den Zweck hatten , Interesse ftir
den Boxsport in weiteren Kreisen des Publikums zu wecken. Es handelt¬
sich lediglich UNI Schallkämpfe, außer einen! Kampf , der der Austragung
der Klubmeisterschaft. galt , die Herrn Ruff zuteil wurde , >der dann im

.Oktober die Wiesbadener Meisterschaft mitkämpfen wird . Bei den sieben
Kämpferpaaren aus den verschiedenen Gewichtsklassen handelte es fich durch¬
weg um meisterhaft durchgeführte Kämpfe , die zeigten , dass der Klub in
dem ersten Jahre seines Bestehens unter der bewahrten Führung der Herren
Löcher und Schreiber sehr gut gearbeitet hat . Besonder - interessterie dir
Vorführung eines Trainingsboxkampfes zwischen Herrn Schreiber als
Lehrer und einem seiner Schüler , desgleichen auch der Kampf des französi¬
schen Boxmeisters Leonard , der Herrn Schreiber , zu einem Schaukampf
heransgefordert hafte.

* Stall Weinbergs neuer Gewinurelord . Durch dis Erfolge von
Palette im Fefto-Rennen und tfoit Omen im Kincfem-Rennen hat der Stall
Weinberg den Jahresrekord der erfolgreichsten Rennställe , den er selbst
erst im Borjahre mitl 932 ooo M . ausgestellt hatle , schon jetzt mit einer
Eefamtgewinnsumme von 2 978 999 M . weit überholt . Das erfolgreichste
Pferd der Stalles war Aoentin , der es auf 31b 090 M . brachte . Es folgen
Lentlllus 219 ooo, Graf Ferrq ' 212 500, Omen 180 100, Auslese 165 000.
Farnesina ]40 000, Palette 130 000 und Simsvn 111 600 M ., denen sich
weiterhin Anakrean , Osfian, Augias und Loland mit namhaften Beträgen
anschließen. Bon den bisher erungenen 38 Siegen kommen 13 im Werte
von über 600 000 M allein auf die Zweijährigen.

* Erfolgreiche Jockeis. An der Spitze der erfolgreichen Flachrennreitec
steht zurzeit Otto Schmidt, der bei 109 Ritten 63 zu Siegen gestalten konnte-
elfo den glänzenden Durchschnitt von 33 Proz . Sicgesritten erzielt hat
An zweiter Stelle folgt R . Reiß , der Champion der rheinisch-westfälischen
« »hnen , mit 157 Ritten und 51 Siegen gleichfalls eine ganz hervorragend«
Leistung. Da Olejnik, der dritte Man » der Liste, um 13 Punfte hinter
Reiß zuriickstehj. kann der Endkampf praktisch nur noch zwischen Schmidt
und Reiß liege» , wobei cs natürlich auch Reiß kaum möglich fein wirb,
den Borfpruno feines Rivalen aufzuh- len . Stark tzervorgerreten ist in
letzter Zeit der fnnge H. Schmidt, der es bereits auf 37 Siege gebracht
hat . Hinter ihnen folgen Jcntzfch 27, Zimmsrmann 28, Zanck 21, Staudinger
22, Tarras 21 und Bleuler mit 20 Siegen.

* Sportnotiz . Der Sieger in der Rennbahnstaffel Gruppe 4 a für
Jugendliche war , wie uns berichtigend mitgeteilt wirs , Kurt Eottfchlich

Gerichtssaal.
tu Der Student Werne « Flesch oor Gericht.' Bor dem Schöffengericht

Berlin -Tempelhof erschien gestern der Student Werner Flesch unter der
Anklage des Betruges . Als anzebllcher Leutnant hat ei sich rar Kapp-
Putfchs beteiligt und sich noch dessen Niederwerfung aus deutsch-nationalen
Kassen Geld zu einer Flucht nach Brasilien verschafft Im Frllhsahr war
er zurückgekommen und hatte sich als Besitzer großer Formen aufgespielt
Am Tage der Ermordung Rathenaus erschien er im Reichstag , um Dr
Helfferich einen Blumenstrauß mir einer fchwaiz-wciss-rotcn Schleife im
angeblichen Aufträge des füdamsrikanifchen deutschen Kriegerbundes zu
überreichen. Er wurde damals von den Abgeordneten der Linken , als er
IN der Wandelhalle erschien , umringt und verprügelt . Alsdann wurde er
der Polizei übergeben. Er blieb unter dem Verdachte der Mitbeteiligung
der Mordtat in Haft. Nach seiner Freilassung benutzte er das Attentat
auf Horden , um sich an rechtsstehende Kreise zu wenden , mit dem Bor¬
haben . daß er im Aufträge des flüchtigen Attentäters Ankermann komme.
Er erzählte , daß Ankermann sich noch in Berlin aushalte , aber keine Mittel
zur Flucht hätte , außerdem aber auch Mittel brauche, um seine Berteidi-
gung zu bestreiten , falls er ergriff -n werde. Flesch erhielt verschiedentlich
Betröge für diese Zwecke, die er nach der Anklage aber für sich verwandt
haben soll. Er wurde daher wiederholt in Haft genommen . Bor Gericht
bestritt ec, die Gelber für sich verwendet zu habe » und gab zu, daß er fie
in politischem Sinne ansgegeben habe Sein Derteidigei erklärte , dass dom
Angeklagten nicht nachgewissen, werden könne, daß er selbstsüchtig gehandelt
habe und beantragte die Freisprechung. Aus dem gleichen Gesichtspunkte
heraus kam das Schöffengericht zu einem Freispruch.

Neues aus aller Welk.
Wenn man Dollars hat . In München hat ein Amerikaner , der in

Passangelegenheiien gerade auf dem Polizsibursau zu tun hatte , im Fund-
buocau angeftagt , ah 100 000 M. abgeliefert werden feien , die er verloren
Habs, was natürlich verneint werden mußte . „Na . bvffenillch hat der
Finder eins Freuds gehabt", meinte der Pankee und ging seines Weges . —
Was kümmert sich so ein Glücklicher um 70 Dollar , gleich 300 M. alten
Wertes , di« er verlor!

Eine bankerotte Stadt . Die Stadt Löbejün ist mit der Bezahlung von
elektrischem Strem im Rückstand: die Straß -n können vorerst nicht mehr
beleuchtet werben , weil die elektrische ikberl intzentrcle den Strom abge¬
stellt hat . Die Schule kann im Winter nicht geheizt werden : die Stadt ist
nicht in der Lage , Kohlen zu kaufen. Die . Bcamtengehälter können am
1. Oktober nicht mehr bezahlt werden. Die Stadt beschloß Schließung der
Fortbildungsschule , da die Lehrer nicht bezahl ! werden können. Der
Kirchengemeinderatz bat die Stadt aus Zahlung von rückständigen Geldern
beim Amtsgericht verklagt . Di- Stad ! hat den Ktrchengemeinderat gebeten
die Klage zurückzuziehcn: fie werde zahlen , sowie cs ihr .möglich sei.

Brandstiftung aus einem Gut . In Waltersdorf bei Gern wurde das
Gut des Gutsbesstzers Prager durch ein Großfeuer vollständig eingeäscheri.
reiche Erntevorräte wurden vernichtet. Das Feuer ist durch Brandstiftung
entstanden und an vier Stellen des Gutes zugleich ausgebrochen.

Der Millionendiebstahl Im Leipziger Kaufhaus Althos . Bor einiger
Zeit wurde das Leipziger Kaufhaus der Firma Althos von Einbrechern
heimaesucht, die Lederwarcn und Pelze im Werte von über 2 Millionen
Mark stahlen. Jetzt ist e- gelungen, zwei gewerbsmäßige Einbrecher
namens Töpel und Kraniwski des Diebstahls zu übersllhren . Die wertvolle»
Pelze haben die Täler bereits verkaust , indessen konnten die Lederwaren
in der Aufbewahrungsstelle des Leipziger Hauptbahnhofs beschlagnahmt
werden.

Einweihung de» Stuttgarter Hauptbahnhofs . Der zeitige Teil des
neuen Hauptbahnhofs in Stuttgart wird in der Nacht uom 22 zum 23. Ok¬
tober in Betrieb genommen werben . Am Tage vorher wird eine schlichte
Einweihungsfeier startfttiden.

Bergiftnngev durch gehacktes Fleisch. In Echmiedeberg - bei Halle er.
krankten 22 Personen nach dem Genüsse von gehacktem Fleisch. Die Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Die gesährdetr Düne von Helgolnnd. Der letzte Nordwestfturm hat den
Borstrand an der Nordostseite der Helgoländer Düne , der bei den letzten
Winterstürmen schon erheblich abgenommen hatte , ,etzt gänzlich beseitigt.
Die hohe Hügelkette hat an dieser Stelle f* schwer gelitten , daß das Wasser
jetzt bei normaler Flut unmittelbar an der abgerissenen Hügelkante steht.
Falls hier nicht sofort Aufschüttungsarbeiten vorgcnommen werden , ist der
Bestand der Helgoländer Düne ernstlich gefährdet.

Fplgenschwerer Bergrutsch i» Schweden. Mantagvormittag erfolgte über
demStadsgars -Hafen ein großer Bergrutsch. Ein Magazin und ein
Kasseehaus wurden zerstört Die Aufräumungsarbciten find noch nicht
beendet Man nimmt an , daß fünf Personen getötet worden find.

Handelsfeif.
W.T.-B. Berlin , 27,

Berliner Devisenkurse.
Sept . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . .
Buenos -Airea
Belgien . . .
Norwegen •
Dänemark .
Schweden •
Finnland . .
Italien . . . .
London . . •
New-York .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Wien (Dtsch .-Oest.
Prag.
Budapest • • • •
Sofia . . • • • •
Japan • • • • •
Rio de Janeiro.

26. Sept . 132! 27. Sept.
Gel* Bri ^C GeM

56669 .05 56820 .95 64119 .75
515 .85 517 .15 584 .25

10538 .80 10563 .20 11885 .10
24719. 24881 - 27815 .15
30411 .90 30438 10 34107 .30
38651 .60 38748 .40 41445 .60

3196 .- 3204 — 3645 .40
6217 .20 6232 .80 7066 . 15
6441 .90 6458 .10 7290 .15
1458 .17 1461 .83 1652 .83

11136 .05 11133 .95 12634 .15
27265 .83 27334 .15 30351 .25
22297 .05 22352 .95 25063 .60

) 1.78 1 .82 - 2 .05Vr
4524 .30 4533 .70 4988 .75

58 .92 59 .03 60 .92
348 .90 351 .10 973 75
694 .10 695 .90 789 .-
172 28 172 72 194 .75

Brief
64220 .29

583 .75
11940 .90
27884 .85
34182 .70
43554 45

3654 .60
7083 .85
7309 . 15
1657 .07

126 >5 .85
310 i8 .75
25131 .40

2 .09Vs
5001 25

61 06
976 25
791 -
185 25

Industrie und Handel.
* Hessische Eisenbahn-A.-G.. Darmstadi. Die Gesell¬

schaft kann in 1921/22 über ihre Bahnbetriebe erneut nichts
Günstiges berichten. Die Dampfbahn Griesheim-ArheiTigen
mußte, weil unrentabel, eingestellt werden, obwohl. Inter
essenten sich zu Zuschüssen bereitfanden . Die Verhältnisse
bei der elektrischen Straßenbahn wurden dauernd schlec hter.
Die Verluste werden sich trotz der lariferhöhungen , die
verringerte Frequenz zur Folge hatten, weiter erhöhen
Dagegen hätten sich die Elektrizitätswerke günstig weiter
entwickelt. Der Stromabsalz stieg gegen das Vorjahr um
47 Pfoz. Das Gaswerk Obet-Roden liatte stark unter
Kohlenmangel zu leiden. Es werden 12 16) Proz. Dividende
verteilt und 151 251 M. vorgetragen. Die Generalversamm¬
lung (30. September) soll Kapitalerhöhung um 6 auf 10 Mill.
Mark zu noch unbekannten Bedingungen beschließen.

* A.-G. für Hoch- und Tiefbau in Frankfurt a. M. Die
Gesellschaft, die bekanntlich die deutsche Ausführungs-
zentralorganisation für. das Abkommen Stinnes-Lubersic
ist. beantragt zur Beschaffung der erforderlichen Geldmittel
eine Kapitalverdoppelung um 50 auf 100 Mill. M. Zunächst
soll den Aktionären ein Betrag von 25 Mill. M. neuer Aktien
zum Kurse von 227 Proz mit Dividendenberechtigung ab
1. Januar 1923 angeboten werden . Die restlichen 25 Mill.
Mark neuer Aktien sollen erst begeben werden, wenn Auf-
siclitsrat und Vorstand dies beschließt . Der Vorstand ist um
die Herren Dr Alexis Küppers (Essen) und Kaufmann
Fehrmami (Berlin) erweitert worden

wd. Die Verhandlungen zwischen der deutschen und
elsässischen Kaliindustrie gescheitert . Die Verhandlungen,
die zwischen Vertretern der elsässischen und der deutschen
Kaliindustrie im Haag stattfanden, sind nach elsässischen
Blättermeldungen gescheitert , weil keine Einigung über den
Prozentsatz des Ausfuhrkontingents auf dem Weltmarkt er¬
zielt werden konnte. Den Blättermeldungen zufolge habe
Deutschland für das französische Ausfuhrkontingent 10 Proz.
vorgeschlagen, während französischerseits mindestens35 Proz. verlangt worden seien . Die Gesamterzeugung der
elsässischen Kalibergwerke für das erste Halbjahr 1922
bleibt noch hinter derjenigen des letzten Jahres zurück.

- Feist Sekt. A.-G.. Frankfurt a. M. Die ordentliche
Generalversammlung setzte die Dividende auf 6 Proz. für
die Vorzugsaktien und 25 Proz. und 10 Proz Bonus auf die
Stammaktien fest (i. V. 6 Proz. Vorzugsaktien und 25 Proz.
Stammaktien). Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr
werden als befriedigend bezeichnet , wenngleich die, Er¬
höhung der Schaumweinsteuer auf 30 Proz., die eine unge¬
heuere Belastung bedeutet, den Verbrauch zu beeinträch¬
tigen droht. .

wd. Dinos Automobilwerke. A.-G. Bekanntlich hatte die
Generalversammlung seinerzeit die Zusammenlegung der
Aktien im Verhältnis 50:41 beschlossen und die Frist für
die Zusammenlegung bis zum 15. April 1922 festgesetzt.
Die außerordentliche Generalversammlung beschloß die
Verlängerung der Frist zur Einreichung der Aktien bis zum
15. Januar 1923. Am 31. März 1923 muß die Zusammen¬
legung beendet sein.

Weinbau und Weinhandel.
m. Bingen a, Rh.. 26. Sept. Hier fand heute die 1920er

Naturweinversteigerung des Weingutes Jos. Hassemer Erben,
Bingen a. Rh., statt. Zum Ausgebot gelangten 40 Nummern
1920er Naturweiß- und Rotweine eigenen Wachstums, dar¬
unter feine Riesling-Auslesen aus den Lagen der G“"»
kungen Bingen und Büdesheim, wie : Scharlachberg. Stein-
kautwes. Eiselberg. Schwätzerchen Liebt rauen eck. Mainzer
Weg. Neuberg usw. Das ganze Ausgebot ging zu hohen
Preisen in anderen Besitz über. Das Stück 1920er Weiß¬
wein kostete bis zu 1 440 000 und 1 600 000 M., das Stück
1920er Rotwein bis zu 840 000 und, 852 000 M. Es erlösten
27 Halbslückl920er Weißweine Binger und Büdesheimer
151000. 190 000. 225 000. 259 000, 290 000, 327 000. 359 000.
460 M.. 2 Viertelstück Scharlachberg Sleinkautweg Riesling
Auslese 360 000. 400 000 M.. zusammen 8115 000 M., durch¬
schnittlich 579 642 M. das Stück, 3 Halbstück 1920er Rot¬
weine Binger Rochusberg Burgunder 241 000 M., Büdes¬
heimer Salzflecken Burgunder Spätlese 22.1 000. 269 000 M_
8 Viertelstück Rochusberg Burgunder Spü.ilesö 200 000,
201 000. 210 000. 213 000 M.. Büdesheimer Salzflecken Bur¬
gunder Spätlese 171 000. 180 000. 182 000, 184 000 M.. zu¬
sammen 2 272 000 M., durchschnittlich 649144 M. das Stück.
Gesamtergebnis rund 10 400 000 M ohne Faß.

F»Offenbacher Lederwaren>
I kaufen Sie trotz Teuerung! 853-noch zu angemessenen Preisen

Nerasfrasse 8 , Seitenbau
Offenbacher Lederwarenvertrieb Fritz Donsatt.

m Kein Laden! - - Keine PersonalspesenI

Die Mor-ckN-Ansgave umfaßt fi Seiten.
Hauptschriftleiter : H. 2 « lisch.

Beremtwortllch für den politischen Teil : H. Lekifch ; für den Untne.
haltungsieil : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , sonch,
Genchrssaal und Handel : I . V. : F . Günther;  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der L. Cchellenberg ' ichen  Buchdruckerei IN Wiesvade»

Sprechitund « der Schrütleitung ti di ' l Uhr
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MAGGI
In allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich!

Nur mit Wasser nach Anweisung gekocht, schmecken sie ebenso kräftig wie mit selbstgemachter
Fleischbrühe zubereitete Suppen. Eiernudeln, Eiersternchen, Erbs, Erbs mit Speck, Ochsenschwanz,
Pilz und andere beliebte Sorten.

Man achte auf den Namen W8AGGB  und die gelbrote Packung.

m %0 Apollo, S'Sitzer,
* i »1_ _ _ _ »_ nl nlrfr T1 nllt Alll.fabrikneu , prima Bergsteiger , elektr . Licht u. Anl.

sofort lieferbar.
Ing . Pfeil , Wiesbaden . Friedrichstraße 44.

Reicbsadreßbuch 1920 ) ^
SSelcbstelepbonadreßtouch 1935 iahzii!ie |je!,
RelctasteieptaoEadrcßbucta 1917 JaDZI'=*2De3
llettenmayers Adreßbuclisammlung

Nikolasstraße S . _ _

Kutte Stilett'Mtiig
Stcit-, mit 3 ©ef̂ efn, 1 Damen-Toiiettr, Elfer-Ein.
richiung, 1 ZHrle, A -gistrierlasse usw. steht zum frei-
händigen Verkauf.litfMns ZwMNml.Ä*
UKlKlKtitfMIINNlftl
braun lackiert, 250 gr Inhalt , mit Falzdeckel, zu verk.

Rannenberg , Walramstr . 17, i . Tel. 3741.

M03ERM EINGESICHTE TES DRUCKHAUS

l.SCMELLENSf.RG’SeiE0I1CÜIIUCKEREI
TAGBLATTHAU S, F E B NR UF 6850 -53

AUF WUNSCH VERTRETERBESUCH

Wegen großer Nachfrage

zahle jeden annehmbaren

Die Unterzeichneten Banken und Bankiers hüben in TJeber-
einstimmung mit den anderen deutschen Bankenvereinigungen
beschlossen , die Wertstellung bei F302

Scheckentnähmen
ab 1. Oktober d . J.

per Tag der Ausstellung
vorzunehmen.

Bankcommandite Oppenheimer& Co.,
Marcus Serie& Cie.,
Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesellschaft

auf Aktien Filiale Wiesbaden,
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden,
Oirection der Disconto-Gesellschaft Filiale Wiesbaden,
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Gebrüder Krier,
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.

außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

vor brillanten iss
pfr Perl en,Smaragden ~m

Platin , Brennstifte
Zahngebisse

bessere Kehren- u. Damen-Pelze etc.
Ist 'C&ssslBiBi hdM ü. I.Steck

Wagemannstr . « ® Telephon 4424.

Gold-1Silberu.

gegenständ ?,

Platin, Zatmgebisse,
Brillanten

kauft zu höchsten  Preisen
die

QoldankattfsteUe
L. Schiffer,

Kirchgasse 50,2.81

gegenüber Kaulli . Blumen fchal. " eleplion 4^94,
Eing* gp. Tor. Ungenierter Verkant.  _

Kleidimgssfüdse
Sdnibe , Ferngläser » Gold-

und Silfeergegeeständie
werden zu hohen Preisen angekauft.

xerlmsrm,

SolrplottenkoBer
landtasche, Hutkoffer, Aktentasche,

Reisenecessaires
on Privatmann aus erstem Herrschaftshaus
egen gute Bezahlung zu kaufen gesucht.

Strengste Diskretion.
ten unter T. 858 an den Tagbl .-Verlag erbetea.

Haus - u . Posl-
anschluss . 884

Hinnenberg
Langgasse 18

TeL 6505/06. lei . 6505/06.

Laut , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No

von Mit . 14 .,-—
Spei-Äizl Br. med.

SyphiÜS-
Behandlung naeh den
neuesten Wissenschaft 1.

Methoden
ohne ßerufsstörung
5 a gegen Einsend,
diskret versohl.

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr .

W ITel.39.7 1 Vi
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Ferien , Juwelen , Platin

Gold - u. Silber - Q.
V & gegenstände — —a  gegenstände ^

Bis Selbslverbraucher
zahle für alle Gold -, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

Leghühner, zerlegt,.
% Tg  Stalle . Brutöfen,

Knochenmühlen
denEierertrag heb.,

Geräte usw. Geflügelhof i.
Mergentheim 322. Preist . ft.

Eingetrossen
grober Posten neue

tzemimiSM
im Preise von 380CL—.
4800.— U. 5800.— Mk.
Samstags und Sonntags
stets geschlossen. F200t
Montag , d. 2. Oktober
feiertagshalb , geschl

Tb. Gräber.
Bingen a. Mer ».

Saiengasse 2.

Wir bringen 'elegante Samifaüte für 850,—.
1050.— 1250.— bis 1600.— Mk. Garnierte Filz-
n . Velourhiite 450.—, 850.—, 1250.— Mark.
Ulnarbeiten von getragen . Samthuten
auf elegante Formen . Lieferung innerhalb 4 lagen
billigst . Putz-Etagengeseliäft Geschw . Haack,

Hellmundstrafie 52. H (an der Emser htraße ).

Klubsessel
in bestem Bindleder , Cord u. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co», Bismarckring 19.

Der Festsaal
der Loge  „ Plato “ eignet sich besonders für Fest¬
lichkeiten jeder Art , ebenso zur Abhaltung von

Konzerten , Vorträgen usw.
Näh . bei dem Oekonom daselbst , Friedrichstr . 35.

SchlafzimmerSchla
beste Fahr ., zu noch vor-

ilbasten Preisen , bietenteilha _ _
an Gebrüder
Oranienstrabe 6.

Leicher.
899

Hpntto
an

Motorrädern.
Fahrrädern.
Näbinaschrnen.
Erammovbonen.
Dezimal- und

Tafelwagen
werden prompt u . billig
ausgefübrt.

Eduard Lubke.
39 Wellritzstrakie 39.

den höchsten Tagespreis.
Kl 8bbe, Morifzsür . 40

Tel . 2832.

Hoclislätfenslr . 18,
Laden.

Brillanten
Gold-, Silber- und Platingegenstände.

Bestes Renommö 1

Juwelen-Ankaufstelle Brigosi
Grabenstraße 5. — 1. Etage.
IIandelsgerichtlich eingetragen.

“Sti 'ewq "»-eellt.

Kinephsn-Theater
Taunusstr.1,n. Kcchbrunnen.
Deutsch -französ . Text.

(Jagd auf Schurken .)
Kriminal - Abenteuer-
Film in 2 Teilen zu je
6 Akten . — Beide Teile
werden zugl.vorgeführt

In der Hauptrolle:
Edith Posca.

Walhalla.
Heute letzter Tag!

Das Liebesnest
Nach dem Roman von

Edgar Stilgebauer.
Erster Teil.

6 Akte.
Familie Baase.
Lustspiel in 2 Akten.

Ab morgen Freitag
zweiter Teil.

Konzert -Agentur Heinrich Wolfl,
Friedrichstrafie 39, 1. Telephon 3225.

Heute Donnerstag abend 8 Uhr . im Kasino:
Ein neuer Vortrag mit Lichtbildern

von Hermann Bagusche (Heidelberg ) über:

Samstag . BO. September , abends 818 Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

L.SZ8W uns lorämil
Oer lustige Abend des rheinischen Vortragsmeisters

diasftcw Jncelby-
Karten : 60, 40, 20 Mk. (zuzügl . 10°/o Steuer)

Mittwoch, 4. Oktober, abends 8 Uhr,
im Kasino , Fri^ richstraße 22:

L . Chopin - Abend
Kaoiil non KeezalskL

Programm : K75
Polonäse, 4 Etüden , Impromptu , Scherzo u.a m.
Karten : 200,150,100 Mk. (znzügl .10»/»Steuer ).

Plätze f. aneVeranst . b .Wolft, ReisebüroRetten-
mayer , Stoppler , Rheinstr . 41 u. Abendkassen.

Heule Donnerstag
Hb 8 Uhr:

Ball.
Große » Orchester.

AM
Staats -Theater.

Grotzes Hans.
Donnerstag , 28. September.

Bet ausgehobenem Abonnement.
Dienst- n. Freiplötze sind auf-,

gehoben.
Die Rose vonStambul

vouusrstag , 28. 8spt«mb«r.
nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Ausgelührt von der Orch. ster-
Vereiuigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Operette in 3Akten von Brammer
u. Erünwald . MusikvonL. Fall.
Kemal Pascha Guido Lehrmann
Kondja GA . Martha Bommer
Midili . . . Th. Müller-Reichel
GÄela . . . . . . . Paula Ney
- Ime . Eva Papsdorf
Durian « . 3ba Hau
Emine . Erna Zimmer
Sobeide . Elfriede Heh
Achmed Bey . Erich Lange, vom

KnrtheaterBadKissingena. G.
Müller sen. . . Mar Andriano
Fridolin . . Beruh. Herrmann
Destrs . . . Mar . Doppelbauer
Direktor . . . . Hans BernhSft
Liftboy . Lore Siegelt
Bül-Bül . Betta Kleber
Djamileh . . Elisabeth Schmidt
Musik. Leitung: Arthur Rother.
Nach dem 1. und 2. Mt treten
Pausen von je 1b Minuten ein.
Anfang 7, Ende nach 8.4b Uhr

Kleines Haus.
(Residenz . Theater .',

Donnerstag, : 8, September.
Bei aufgehoben. Stammkarten.

Sondervorstellung. „
Seampolo.

Komödie in 3 Akten von Dario
Niccodemi.

Tito Fantt . . - Willy Busch off
Franca . Helga Nielsen
Carlo Bentni . . Tust. Schwab
Emilia. d. Frau M.Doppelbauer
Flavio . Hans Bernhöft
Scampolo . . Hertha (Senzmer
Buritti . Friede. Prüter
Eiu unbekannter Herr . E . Albert
Die Handlung spielt im gegen-

wärtigen Rom.
Nach dem t . und 2. Akte je

10 Minuten Pause.
Auf. 8 Uhr, Ende etwa io Ubr.

Von 4—6Va Uhr im kleinen
Saale:

TANZ- TEE
Jazz-Band.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Sonder-Konzert

Orchester :Städt.Kurorchester.

Leitung : Kapellmeister
W. Haberlaad.

1. Marsch, von Nowoviska.
2. Ouvertüre zur Operette

„Banditenstreiche “ v.Suppö.
8. Walzer „Estudiantina“von Waldteufel.
4. Fantasie aus der Oper »Das

Glöckchen des Eremiten“
von Maillart.

5. Marsch u. Arie aus d. Oper
„Die Zauberflöte “v. Mozart.

6. Potpourri aus der Operette
Der Bettelstudent“

von Millöcker.
7. Konzert -Galopp , von Voss.

unter Leitung des General¬
musikdirektors

Bruno Walter,
vom Nationaltheater München

und unter Mitwirkung von
Max Roth,  Heldenbariton
des Staatstheaters Wiesbaden.

Vortragsfolge:
1. Symphonie Nr. 2, D- dur,

op. 7>» von Joh . Brahms.
a) Allegro non troppo
b) Adagia non troppo
c) Ailegretto grazioso (Quasi

Andantino)
d) Allegro con spirito.

2. Wotan’s Abschied u. Feuer¬
zauber aus dem Tondrama
„Die Walküre “v. R.Wagner

3. Eine Faust-Ouverture , von
Rieh. Wagner.

4. Schlussansprache des Hans
Sachs aus „DieMeistersingef
von Nürnberg r .R.Wagner.

5. Vorspiel zu „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ von
Richard Wagne&
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LECIFERRIN - TABLETTEN
Zur Verbesserung des Blutes und Erhöhung der Lebensenergie»
Gegen BLUTARMUT , NERVOSITÄT , SCHWÄCHEZUSTÄNDE.

Galenus Chemische Industrie, Frankfurt-Fechenheim, Werk Mainkur. F157

[« en-NMe]
I Weibliche Personen )
f KailfmSnnisches Personal]

AU Beiläuferin
für Sckubwaren gesucht,
sowie Lehrmädchen. Per¬
sönlich vorstellen Freitag,
den 29. d. M .. zwischen
2 u. 4 Ubr bei

Julius Frey.
Faulbrunnenstrabe 5.
Lehrmädchen

mit Stenosraobie und
Sckreibmasch. vertr .. ver
1 oder 15. Ott . gesucht.
RadioMm . Taunusitr 59.

Lehrmädchen
aus guter Familie ge¬
kuckt: sofortige Vergüt.

Scklokdroaerfe Siebert.
Marktstrasse 9.

Lehrmädchen
ver 1. Oktober aefuckt.

Kaufhaus Saendet.
Dotzürim-Wiesbaden.

[ GewerblichesPersonal 1Men99!(ia[ein
für Zahnarzt gesucht. An¬
gebote mit Lebenslauf u.
Eehaltsanfvr . u. I . 885
an den Tagbl .-Berlag.

Friseuse
für täglich gesucht

Wilbelmstrasse 38. 1.
Friseuse gesucht
Rielel Dotzb. Str . 11. 2.

Ordentl .Frau
für Seimarb .. Strickiack..
sofort gesucht bei guter
Bezahlung . Offert , unt.
S . 886 an den Taabl .-V.

Jg . braves Mädchen
k. die Mafchmenftrickerei
erlernen . Becker. Jahn¬
strasse 44.
1 Dausversonal ]
Zur Führ , eines kleine«

H«ushalts bis nach Tisch
entsprechende Person ges.
Rauenthaler Str . 18, Ir.

Eins, gebild. Fräulein
od. Frau aus gut . Fam.
lucht für Haush . Herr
mit ' 12jähr . Mädcheil.
Schreiben unter I . 884
an den Tagbl .-Verlag.

Offiziers -Witwe
sucht zur selbständigen
Führung ihres kl. Haus¬
halts geh. Dame oder
Stütze. Offerten unter
E. 882 an den Taabl.-Vl.
Mtz Für sofort oder 0h
HM 15. Okt. gesucht MM
in kl. Herrschaft!. Haushalt

tüchtige
Köchin

nur mst besten Zeugnissen.
Höchster Gehalt, beste Ver¬
pflegung. Vorstellen bei
gm Ed . Deckel,
HM Wilhelmstr. 12.

Durchaus verf selbst.

Köchin
(auch etwas Sausarbeit)
in kleinen Herrschafts¬
haushalt (2 Verf.) sofort
bei hohem Lohn gesucht.
Vorstellen von 1—3 Ubr
Amselberg 11.
Zur Hilfe im Haushalt

wird von älterer Dame
in Rüdesheim eine ver¬
trauenswürdige Persön¬
lichkeit gesucht. Gefällige
Meldungen bei I . Hertz,
Langgasse 20.

Alleinmädchen
in kl. Haushalt bei hob.
Lohn ges. Kaiser -Friedr .-
Ring 45. 3 l.

Tüchl.Mädchen
w. alle Sausarb . nerft..
evt auch kocken kann, bei
bobem Lohn und guter
Vervfleg . ges. Alerandra-
ltrasse 6. Hochoarterre.

Mädchen
ver sofort ses. C. Struck.
Mickelsberg 15.

Alleinmädchen
das selbst, lockt, für kl.
Haushalt (3 Perl .) zum
l, Okt. gegen fekr „ fluteBebandl . gesucht. Wolff.
Ädelbeidstrasse 62. 1.

Besseres Mädchen,
welches näben kann und
Sausarbeit versteht, rn
kleine Familie sei. Adr.
im Tagbl .-Berlag. _Vn
3g . Mädchen für alle

Hausarb . scf. Behmen-
bura . Nerotal 20

Kür kleinen Haushalt
(3 Personen ). Ausländer,
wird tüchtiges

ver 15. 10. gesucht. Das¬
selbe . muss Französisch
sprechen können. auch
oerfekt im Kochen sein.
1» Referenzen werden
verlangt . Vorzustellen b.
Stallen . Ziaarrenseschäft.
Babnbofstratze -4._

Tüchtiges
Hausmädchen
findet anaenebme u. gut
bezablte Stell , in berr-
schaftlichem kleinen Aus¬
länder -Haushalt . Off m.
Eintrittsdatum u. Zeug¬
nisabschrift . u. K. 884 an
den Tagbl .-Vxrlag. _
liilSÄjßn

in franz . Haushalt , zwei
Personen , auf gleich oder
sväter gesucht

Mainzer Strasse 14.

KUhmcher
s. Sohlen u. Flecke a. d.
Hause sofort gesucht.
Scheer. Taunusstrasse 19.

Junger Mann
für leichte Arbeit gesucht
in dauernde Stellung.
Goliath - Schuhgesellschaft

Mickelsbera 13.

Diener
nnverbeiratet . gewandt,
willig , mit nur guten
Zeugnissen u. Emvfebl ..
aeiuckt.

Dr. Weil.
Mainzer Strasse 25.

( ßtM -Wchs )
(  Weibliche Personen J

zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Hotel »Schwarzer Bock".
In kl. Lausbalt wird

für sofort ein anständiges

fidp gejW!
bei guter Vervfleguna u.
zeitaemässer Bezahl . Näb.
Körnerktrasse 1. 1.

MsrniW .U.Msrllll
gesucht. Riesel. Dotzbeimer" krasse 11.  2

rl.

jn. gut . Zeugn .. im Koch,
bew.. für kl. Haush . ges.
Äorkstrasse3. 1 l.

Zuverl . Zweitmädchrn
für Hausarbeit u. Hilfe
bei der Wäsche gesucht.
Lohn 600 Mk.

Frau von Bassewitz.
Biebrich. Weinberastr . 8.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit von
8 bis 12 und 2 bis 7 Übr
gesucht. Webergasse 7,
Konditorei.

Stundenfrau 2 Stunden
tägl . vorm, sofort gesucht
Bismarckring 16. 2 r.

Waschfrau
zuverlässig, alle 14 Tage
für kleinere Wäsche ge¬
sucht Mozartstrasse 5.
t Männliche Personen )
( äausmSnnisches Persena " ^

MM ies.
siir Kellerei -Artikel , be¬
sonders Kisten. Flaschen,
oulsen (waggonweise ).
Branchekund. Herren mit
genüg. Erfahr , wollen sich
unter B . 877 im Tagbl .-
Verlag melden_
General-Vertreter

(mit Laser ) einer der
grösst. Tstuckfarbenfabrik.iuibtM̂r
für Wiesbaden . , Nähere
Ang. u. A. 277 Tgghl .-B.
Hiesige Wemgrosshandl.

sucht zum sofort. Eintritt
Lehrling

aus achtbarer Familie.
Off, u. D. 882 Tagbl .-Vl.
t GewerblichesPersonal )

Dreher
zur Instandhaltung der
Zieh- und Schneidwerk¬
zeuge von kleiner Fabrik
für dauernde Beschäftig,
gesucht. Schriftl . Off. an
Auaukt Becker Nachfolg..

Wiesbaden.
Friieuraehilie k. sof. ein-

treten Nikolasstrabe 26.

Bankbeamiin
kuckt Stelle als Buch¬
halter »« ver 1 Nov. 22.
Offert , erb. u. A. W. an
Jnvakidendank . An.-Erv ..
Frankfurt a. M. F142
(^ NewervNches Personal j

MW-MlmbM
sucht nach lanai . Tätigt,
in ersten Geschäften gl.
Stellung . Off. u. E. 882
an den Tagbl .-Verlag.

Hausversonal J

. Miiie
eva.. 33 I .. staatll aevr ..
Schweller , verf . im Haus¬
halt . Kenntn . der fram.
u engl. Svro.che. Bucht..
Stenoar .. Sckreibm.. sucht
vass. Wirkungskreis als

Hausdame . Sekretärin
ufw. Offert , u. H. 884
an den Tagbl .-Berlag.
Staatl . gepr. Kranken-

u. Säuglings - Schwester,
im Haushalt erfahr ., sucht
passenden Wirkungskreis,
event . Ausl . Offerten u.
B. 885 an den Tagbl.-Vl.

Dame sirieuse
bonne musicienne , parlant
4 langues , dösire accom-
pagner & Paris famille
frangaise ou ßtrangöre,
comme gouvernante . Off.
W. 877 au Tagbl .-Verlag.

Rentner
(aufm , aut ausaeüildet.
im 'Bank - u. Börfenwefsn
wohl bewand ., unbedingt
vertrauenswürdig u. zu¬
verlässig. feinste Referz ..
lautionsf .. fuckt infolge
der derzeitigen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse ange¬
messene Beschäftig., evt.
auch nur f. einige Tages¬
stunden. Off. u . S . 882
an den Tasbl .-Verlag.

f Gewerbliches Personal)

Bäckergeselle
25 Sabre , sucht St . Off.
u . T. 881 Tagbl .-Verlas-

Chauffeur!
gelernt . Mechaniker, firm
in Revaraturen . bis ictet
in unaekündiater Stell .,
juckt fick zu verändern.
Nur für Personenwagen.
nff . n. B. 884 Tagbl .-V,

Aelterer zuverl . Mann
sucht irg . welche Arbeit,
dauernd , tag - od. stunden¬
weise. Off. unter E. 883
an den Tagbl .-Verlag.

Für das kaufmännische Büro einer Weingrotz-
handlung in Biebrich wird zum II, event.
zum 15. Oktober

ein junges pmeinM ein jüngere*Herr
gesucht, firm in Stenographie u. Schreibmaschine
und mit guten K nntnissen in der doppelten
Buchführung und der allgemeinen Kontorpraxis.

Auch ein Lehrling mit leichter Aufsas.ungl-
gabe wir event. eingestellt.

Gefällige ausführliche, Offerten mit Lichtbild,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unter
A, 276 an den Tagbl .-Berlag erbeten . 913

Strickerinnen
werden bei hohem Lohn noch eingestellt.

Maier , Sedanplatz 4, I.

Möblierte Wohnung
4—5 Zimmer , per 1. November, evtl, früher gesucht.
Hohe Mete . Offerten u. £ . 881 a. d. Ta bl.-Berlag.

Anständiger jung . Kaufmann
sucht per 1. Oktober 1922

hübsches möhl. Zimmer
in der Nähe des Bahnhofs . Off. erb . an

Nassauische Woüwarenfabrik
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Für unsrre Abteilung
Maniifakfurwaren

suchen wir eine tüchtige

Derhäuferin
zum Eintritt per 1. November.

henlm Geschwister Mayer,
Landau.

Geb. Fräulein,
im Besitz guter Zeugnisse,
im Kochen perfekt, sucht
Stelle zu eins. Herrn ob.
kl. Herrschaft!. Haushalt,
wo Hilfe vorb. : geht auch
nach auswärts . Off. unter
U. 883 an den Tagbl .-Nl.

rekle»
iS. AMKW

suchen für sofort Stelle,
gehen auch zu Ausländ.
Off, u. D. 88« Tagbl .-B.

Zwei Schwestern
suchen Stell , als Köchin
und Hausmädchen. Zu
erfragen bei Virus . Jahn-
strahe 30. 4 Tr._
Aelt . Köchin, welche in

franz . Sausb . war . sucht
auf 1. Oktober Stellung.
Off, u. D. 884 Tagbl .-Vl.

Fröulein mit g. Emvf.
kuckt Stellung als

Stutze. '
Off, u . H. 883 Tasbl .-V.

Welche deutichamerika-
nifche Herrschaft

wäre bereit , ein
Mädchen.

verkett in Kocken und
allen Arbeiten . mit »u-
nebmrn geg. Dienftftell.?
Off, u. F. 884 Taabl .-V.

'Hausmädchen
(kann kocken) kuckt St .,
am liebsten zu Ausländ.
Off, u. K. 883 Taabl .-V.

Fleissiaes sauberes
Dienstmädchen
dauernd in Stell ., kuckt
Stell , i . g. Horrsckaftsh..
auch als Zweitmädchen.
Zukckr. G. 886 Tagbl .-V.
t Männl iche Perso nen I
f » aufmSnnische, Personal j

sofort gesucht im

AWMMS. SMekWe nLls.
geübte Heimarbeiterinnen

für Häkelarbeiten

und Modistinnen
für unser Atelier werden eingestellt.

Nassauisdie WoIIwarenfabrib
Abteilung : ».Wiesbadener Werkkunst“

Kirchgasse 74 , II.
Vorzustdlrn zwischen 10 u. 1 Uhr vorm.

Für i . Mädchen, welch,
hier die Handelsschule
besucht, wird

Pension
in gutem Sause gekuckt
gegen mässiges Entgelt.
Als Gegenleistung wurde
dasselbe kick in den Frei¬
stunden nützlich erweisen,
evt. auch Kindern bei den
Schulaufgaben . Fremdfvr.
belfen. Off. u. M. 885

Budihoher
für Kohlenbranche

sofortiges Engagement,
gesucht.

Lebenslauf, Zeugnisse mit Gehaltsansprüchen unter
| .E|88fe an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Kellerei -Artikel.
Intelligenter Kaufmann gesucht als Vertreter

des Chefs. Branchekenntnis und guter Verkäufer
bevorzugt. Bewerbung unter E. 874 Tegbl.-Verlag.

( , MlMtMW )
Möblierte Wohnungen.

Eleg. möbt. Etage . 3—5
Zim.. Bad . Küche. Zen¬
tralheiz ., sofort an Kur¬
gäste zu verm. Billa
Schweizerhaus , Langen-
schwalbach.

Möbl . Zimmer . Mans . rc.

Dolmetscher
Deutsch. Franz , kvrcch. u.
schreibend, kuckt vassende
Stellung Off. u. L. 884
an den Tagbl .-Berlag.

»Weis VÄ"
Me nihe, Luisenstr. 16, Stb.
Neumöblierte

Zimmer
zu vermieten ohne
Pension — Zentralbeiz.
— icmm gelegen am
Kurhaus . Ab eggi tr . 4.

Schön möbl. Zimmer mit
1—,2 Betten an Fremde
auf Tage od. Wochen zu
verm. Rheinstrabe 91. 2.

Sch. möbl. Zim. m. 1—2
Betten a. Tage od. W.
z. vm. Adelheiostr . 94. P

Ein möbliertes n. un-
möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . Anzuseh. zwisch.
2 u. 4 u. nach 8 Ubr
abends . Schick, Eckern¬
fördestrasse 12. Part.

Schön möbliert . Zimmer
an Herrn zu vermieten
Emser Strass e 44. Eth . 1.

Wobn - u. Schlafzimmer
(Klavier ) zu vermieten
Zahnstrasse 24. 3._

Nerostr . 18. 2. gut möbl.
Mansarde zu vermieten.

Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim .-Wohnun „ mit
Küchenb.. Hobe Bezahlung
Manthe . Luiienltr .16. Sib

Junggeselle.
Hanüw .. sucht möbl. Zim.
oder Mansarde. Off. unt.
W. 884 an den Tagbl .-Bl.

Ach « PillkOsNer
gibt eine 3- oder 4-Zim .-
Wohnmia an kleine bess.
deutsche Familie ab ? Off.
u. T . 884 Tagbl .-Berlag.

Hübsche kleinere
Mllnle DsWm
von Dauermieter . Bahn-
bofsoiertel . Zentrum , ge¬
sucht. Sick wenden an
W. Killaen . Dotzbeimer
Strasse 84. Mtb . 2.MM. loQnung
wenn möglich Wobnzim ..
Salon . Scklaszim.. Küche.
Bad . von franz . Eross-
kaufmann gesucht. Zen¬
trum . Babnbofsoiert .. fr.
Aussicht erwünscht. Okf.
n. S . 874 an d. TaabL -B.

Holland. Ehepaar sucht2 gut möbl.M.
(etw. KüÄenbenutzung ).
Off. u. W. 874 Taabl .-V.

Richter
suckt 2 möblierte Zimmer
mit oder ohne Vervfleg.
Angebote mit Breis unt.
W. 883 an den Taabl .-V.
Zwei Zimmer

g. eingeriÄt .. m. Kücken-
benutzung. gesucht. Offert,
u S . 883 Tagbl .-Verlag.

Gesucht
1 oder 2 möbl . Zimmer,
mit Kückenbenutz. Offert,
u. T. 882 an den Taaöl .-
Verlag erbeten.
Herr sucht dauernd bess.

möbliertes Zimmer
in gutem Hause, mit oder
ohne Pension . Off. unter
M. 881 un den Taabl .-Vl.
Junges Mädchen. 23 I ..
\M}i mM. Wmer

in gutem Sause , mit
Klavier , mit oder obne
Pension , zum 1. 11. 1922.

Elkriede Schü' cr.
z Zeit Bad Tbal lTbür.i.

Frangaise
instruite , s6rieu e, cherche
chambre avec pension.
Offi es sous M. 882 au
Tagbi .-Verlag.
Dauermieker!

I. gross, sonn. Ibett . Zim ..
Bens, oder Kückenbenutz.
Kurv . od. Bahnhoksnäbe.
Okf. u. S . 884 Tagbl .-V.

Fräulein fuckt
in il 3’«

in der Näbe vom Babn-
liaf. Offert , unter D. 873
an den Taabl .-Verlaa.WA!Zimmer
zum 1. Okt. für einzeln.
Herrn , möglichst im Zen¬
trum . Off. u. E. 884 an
den .Tagbl .-Verlaa.

Rubiaer Dauermieter.
23 ~s„ sucht möbll Zim.
mit Morgenkaffee . Off. u.
L. 885 Tagbl.-Verlag.
Berufst . Dame sucht sos.

bchagl. möbl. Zim . Bett¬
wäsche kann evtl , gestellt
w.. Bests Ref . Off . nur m.
Preis u. 11. 885 T.-Vl.

«irb!. 3itnmer
Nabe Hauvtvost o. Babn-
bof. bei guter Bezahlung,
ohne ieglicke Ansvrüche.
sucht ausw . w. Beamt .,
bei wöck. 3mal . Uebern.
Off , u. B. 886 Taabl .-V.

Ein russ. Herr fuckt ein
möbl . Zimmer.
Offerten mit ^Vre îs^ untm

Stäätsansektellter,
Dauernu . sucht möbliert .,
beizb. ungestört . Zimmer,
event . sevar.. für bald
oder spätestens 15. Ott.
Off , u. U. 884 Tagbl .-Vl.

Gus möbliertesungen.3imaer
(evt . 2) ab 1. 10. v. Srn.
»eiuckt. Sofort . Preisoff.
u, O. 885 Taabl .-Berlag.
Berufstät . junger Mann

sucht eine
möblierte Mansarde.

Off, u. E. 885 Tagbl.-Vl.
—w"..eitet « anständ . Frau
sucht unmöbl . Zrm.. evtl,

gen leichte Hausarbeit.
eimer Str . 108. V. r.

Mrllemzwmr
evt . mit Kucke, gesucht.
Off . u. M. 884 an den
Taabl .-Verlaa.

Leeere Mansarde
gesucht. Offerten unter
S . 882 an den Taabll -Vl.

M.  W-Re?t.
oder Konditorei od. hier¬
für «eeign. Lokal zu miet.
oder zu kaufen gekuckt.
Nur verkehrsreiche Lass
kommt in Betracht . Off.
unter W. 881 an d. Tag-
oiatt -sBerlaa._Laden
oder Bureau . 1. Etage,
in zentral . Lage gesucht,
von bekannt , bies. Firma.
Off, u. B. 889 Taabl .-V.

von Frl . gesucht. Off. mit
Preis u. L. 15895 an An.-
Erv . D. Frenz K. m. b H..
Ma »nz. F37

Lagerraum
i mieten gesucht. Offei-t.

G. 885 Tagbl .-Verlag.

^Grotẑ lühler\Keller¬
raum

für Obst sofort gesucht.

VM!BilMln
Goldgasfe 1.

Lagerschuppen
oder Räume »es., mögl.
Nabe Eüterbabnbof . Off.
u. D. 877 Tagbl -Verlag.

Wohnemgen
zu vertauscheu II
Srrche

4-Zimmer -Wohn . u. biete
3-Maniardenz . - Wobna ..
mietfrei u. glänzend . Be¬
dingung . Off. u. O 882
an den Taabl .-Verläg.

®gH> cerlebt ]
£ dtap!talien-<Sekuchê^

Ausländer
als , Teilhaber

gesucht. Interessenten er¬
fahren Näb . über Zweck
u. E. 836 Tagbl -Berlaa.
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20 - 25000 Mk.
ncaen Kobe Zinsen und
1K Sichert». von Selbst «,
aus furac Zeit gesucht.
Off. u. K. 885 Taabl .-B.

Wer wird mir bis zu
einem Monat mit

2000 Mark
auskelien ? Offerten unt.
D. 885 Tagbl .-Verlag.

ZlHMwiei! ]

Schöne Villa
mit 16 Zim.. in schönster
Laae Wiesbadens geleg.,
zu verkaufen durch ^

Immobilien Ravvl . ^
Dotzbeimer Stratze 120.

Televbon 1925
SÄ . Villa n. Etage,rb .,
Bauol . u. Gärten zu vk.
Mainzer Str . 88. 2—6.

Kapitalanlage.
Gutes Zinsbaus zu verk.
Nur Selbstkäufer . Angeb.

ff. 88K Taabl .-Verlaa.

Artfnf <H°mburg v b. H.s,
yvlklSand .uGeschäftSh.
cer!. Mauthe , Luisenstr. 1«.
C Jmmobllien Äaufgesuch« 3

Suche Villa
a berrickaftl . Saus , als
Selbstkäufer . Offert , unt.
K. 876 Tagbll -VerlaL .

Schöner ,
guterb ., bill
Selenenstiatze 14. 3.

I-Träger.
18 kl. Treibriemen
zu verk. Baldur - Werk.
Schierstein.

DeutsÄ-.Eisässer sucht
Haus mir li. AWst.

Breis 1H  Million , event.
auch auswärts . Ana . u.
2 . 881 an  den Taabl .-B.

Wohnhaus
bestckend aus Vorder - u.
Sinterk .. Seiten - u. Sof-
einbau . mit Stall .. Tor-
fakrt . vreiswert zu verr.
Off u. T . 885 Taabl .-M

Haus m. Torfahrt
und Lagerräumen , zu k
gesucht. Offert , u. W 885
an den Taabl .-Veilaü -—

Grummet.
ca. 5 Morgen , in einz.
Parzellen adzug. Weimer.
LudwiMratze 6.
Erdbeerpflanzen,

kräftig zu , verk. Simon
Schneider. Frauenttein.
'^ HLndler-D^ N üfe^ ^

Kleines Haus
in Wiesbaden od. Vorort
gesucht, mit freiwerdend.
Wobnuna . Offerten unt.
O. 884 an den Tagol .-V.

llilll Haus Mt PeilsiM
bei sofortiger Kasse von Selbstkäuser zu lausen gesucht,
Offerten unter H . 877 an den Tagbl.-Verlag._

Neueu. getragene
Fracks. Smokings . Geh¬
röcke. Sakko - Anzüge.
SÄluvfer u. Ueberzieber
noch vreiswert.

Steimann.
Rauentbaler Stratze 7.

Verkaufe neue u. actrag.
UM . SmliKS,
Me . SeUM.
SÄl, «vier u- Hosen.

A Rohr.
Römerberg 14. Laden.

«W j
l  Prtvat -BerkSufe 1

mit ölektr. Betrieb , mit
Maschinen. Motoren und
Material , zu verk. Oft . u.
B. 882 an den  Tag bl .-L.

Eelcaenbeitskauf
für Ausländ « !

ziUrs-8eli« kei
selten kleine Tiere, ., ickw.
mit braun . relnrama . zu
verkaufen Feldstratze 1. 1.
Mi1r .libe.rger . . -

D. Schäferhund . .
8 Wochen alt . zu verk.
Faulbrunnenstratze 0. P -_
WMWserMW
vr . Stammü .. gut dress.
zu verk. von 10—1 Ubr.

Cbristinann.

L. Forbündin biM , u
verk. Wilhelm Hof mann.
Dotzb. Str . 124. Mtb . L

Jg . Hund verk.
Mick el. .c>ellmundstr . 6.

Juwelen
aus Vrivatband . günstig
zu verkaufen. Zu svrecli.
Donnerstag , den 28. 8.

Hotel .. Sirc alas ".
Ein Weitzfuchs.

sehr guterbalten (seltene
Gelegenheit . billig zu
verkaufen bei Wewetzer,
Rosenstriche 8. Bart.

91« Wolsspch
18 000 Mk.. von Privat
abzugeben. Nur 2—3 Ubr.

Neerboom
Wilbelminenskrafze 48.

! pour messisurs , koor-
rurs d’ours tres bien

1conservbe , eonve-
I nable mssi pour
courses en Auto , ä
ve ndre pour 1200fres.
Renseignements sous
Chiffre U. 882 au
bureau du journal.

Raglan
mittl . Herrnaröbe . fast
neu vreiswert zu verk. ,

Miram.  Stiftttr . 21. 2.
Fast n. ichw. Herrenhose.

Backsischmantel. w. K,nd .-
Mantel verk. Schwergart,
Emier Stratze 43. 1.

fömerb e-g >4 ica ^ n

chchimziie
mab . Tisch. Sessel u. m.
lomvl . Schlafzim zu verk.
Ad. Krauter . Tav .-Mstr ..
Seerobenftr . ' 33. Werkst.

Occasion.
ävendre un lableau (petite
province ), aptös -midi 5-6:
Rettenbach , Herderstr . 5,
II btajp' a droit.

Guterhaltenes
Prisinenfernglas

Leit, ..Marinos ". ISO —
8 5". für Svort . Jagd u.
.icöt lickt--

u.Reife geeignet,
stark, zu verk. Offert -
O, 883 an den_T °M -HWcrto . Brie7m.-Samml.
(ca. 4760) in prachtvoll.
Permanent - Album , für
800 Dollar , ferner 120
Notseldscheine zu verk.

Altveter.
Rüdesbeimer Stratze 28,

Käsfenickrank abzui
Belnrcenbura. Nerota

Kelierobst
zu kaufen aeluckt. Anaeb.
an Josef . . Tümmeler.

Ein kleiner Esel
(Männchen ) zu kaufen
gesucht. Cronen . Röder-
stratze 11.

Damen -Belzkragen.
Skunks, zu verk. Händler
,erbeten . Näh . Schneider.
Sabukofstratze 8. 3 links.
1 D.-Neit -Anzug. komvl..

rur an Privat zu verk.
Lodr. Zimmermannstr . 6.
W.-Mantel . 3 m Stoff.

Registrierkasse
National

für Handbetrieb,tadel¬
los erhalten , zu verk.

Emil ßretbeil
Webergasse 21.

Fast neue Chalset.
sehr bill. Tavez . Bender.
AdlerftrnRe 66. Part.

Ein Kleiderschrank.
Regulator . 1 Nachttischch..
1 P . Militarschuhe (46)
zu verk. Anzusehen nur
vorm . Wollweber . Kaiser-
Fricdrich -Rina 84. 3.

Kluse f. ält
chuüe

.. D .. Schlitl-
vk. Schweibächer.

Seerobeustraße 13. 2t.
Mädchenmontel . Kleid,

^nabenmantel . alles für
12—14iä6t .. 2 P . Schuhe
lEr . 38) »u verkaufen.
Besichtigung nachmittags
-on 2 Ubr ab

Sternryrr.
Hellmundstratze 5. 1 lks,
'UöMacke. grün , doppelt
,estr.. zu verk. Cronen,
Röderstratze 11. 1 l.

Fast neues
Eßzimmer

zu verk. Anzuseben von
3—6 Ubr nachm.

Reichwein.
Moritzstratze- 27. 3.—

« . sptifeiimmer
billig zu verk. Minor.
Frboricbltratze.  Ji_

Zwei einfache Betten
billig abzugeben bei

Schmitt.
Rabnbvfitrafie 22. Laden.

Kinderbett , w.. eis., mit
Mail ., verk. Dinzmerling.
Oranienstratze 20. 3.

Küder-MDwagei!
billig abzuaeben . Minsk,
5)irichgraben 24,-
Ein Sib - ii. Liegewagen

zu verk. bei Sittenthalrr,
Klarentbaler Str . 4. v . 1.

Motorrad ..Wanderer"
Auto -Ledermantol.
Leder-Weste.
Dovoelslinte (Kal 12-

u . Jagdsikstock zu verk.
A. Racke.

Rich.-Waener -Strasze 34^
Damenfahrrad
voMt. neu. vreisw . abz.
B " Nke,. Emsc- Lsr . 46 .1

kin fast neuer tadelloser

Smvliüg-UDS
chlanke Figur . Grübe 170
iis 175. zu verkaufen bei

^ L. Weisel. ^
Sehr guterü . Anzug

iu verkaufen bei Werner,
Moriüstrabe 72. £>.. nach
i Ubr na ckwe

Lasofrn.
grob. Kofser und Reise¬
tasche zu verkaufen. Mack.
Rülowstrake 1. 3 r.

Laden-Regal
für Kolonialwaren gut
erkalten , und ein weih«

Küchenherd
neu . m. Nickelschiff. Gr . 65
mal 95. billig zu verk.

Feinkottbaus Hubers.
Bismarckring 4.

lernhardt.

neue MinW?
mit Steinw ' lzeq.

für Kraftbetrieb, preis¬
wert zn verlaufen. Gef.
Anfrazen unter A. 275
an den Tagbl.-Verlag.

Piano od. btutzslügel
nur gutes Instrument,
zu kaufen gesucht.

Weis . Mainz.

Kaufe kurzbaariaen

*—2 Jabre alt . Offerten
oder Vorfükrxn bei R82

Lamm. Wiesbaden . „cheraer Straße 40

Kleider . Schube. Wasche.
Pfandscheine ieder Art,
owie alle gebr. S.egea-
tände . Told - und Silber-
gegenstände (auch Bruch).
Hand- n. Reisekosf« ver-
kansen Sie am besten
nur bei MinsA

24 Hirschgraben 24.
Ecke Römerberg.

atker
ArtKleider

WUö . %m\
Deckbetten. Kissen. Sard ..
Decken. Gold- u. Silber-
kachcn. Zahngebisse, Am-
stelliachen. Bestecke..Leucht,
ilsw. kaust zu den höchst.
Tagespreisen . D. Sivv « ,
Riehlstratze II

Teleph on 4878.

Kleider
2tzäs» e.Tkckbctien, i elze etc.Brillanten
Gold »«. Lilbergegenst. etc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
iw—> Tctcpho, 8331.

Getr . Schuhe, Wäsche.
Herren- u. Damenkleider
Möbel aller Art kauft
böchstzablend Schmidt.
Helcnenstrahe 24 ^ undBertramstrase 19. M . 2.

Lemkon!
Wer verk. Meyer-

I oder Brockh.-Lexikon?
Preisan -., Jahrgang,

! Anzahl d. Bände unt.
i H. 881 Tagbl.- 3erlag.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberg « . Adclbeid-
strake 75. Televbon 77 2.

Kl. Flügel
oder

Piano
besseres, von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
u W- 87 st a n h. T ll bl.M

Deckbetten!
Kissen. Bettwäsche gesucht.
Ott . u. L 875 Tagbl . ""

eines fiono
wird zu kaufen gesucht u.
erb . Zuschrift u. W. 880
an den Taabl -Verlag.
Bess. Klavier

oder Stutzslvael kaust
Dr . F. ©evsels.

Taunusstratze 49. 1 livks.

Knmlilsehel
mit Rokeurollen zu kauf,
gesucht. Eef . Offert , unt.
K. 881 an den laaMJL
Zu kaufen gesucht

ein gutes Opernglas,
am liebsten Perlmutter,
stkäb. Vermann . Genchts-
tratze 3. 3.

Kaufe Zeichentisch
mit Böcken evtl , grotzer
Tisch. 2—3 Stühle , ein
Regal gesucht. Konrad,
Hermannstrahe 3. 1.

IW . Ingi !«Iod. Römer aus Privat-Ihand zu kaufen gesucht.
DOff.u. S.885 Tah!.-B.

HfOSlllOl
oder sonstige Läuicr .ca.
5—6 Mir ., gebraucht, red.
guterbalten.

zu tiwm glich.
Offerten erbeten an das
Büro Kodlenbandluna

WidlM

Wäsche usw.
kauft stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sipper.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.
SB. Priv . gebr. Schränke.

Kom.. Wäsche zu k. ges.
Off . u. B. 883 Tagbl .BI.

Apartes Schlafzimmer.
Speisezimmer.
Herrenzimmer

und diverse Möbel für
FremdenzMmer kauftDr . F . ©eniels.
Taunusstratze 49. 1 links.
Schlafzimmer

Sveiiez .. Kücheneinricht..
1 Vertiko. 1 Kleidcrschr..
1 Trumeauiviea . 2 e,nz.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gestickt. Offert , u.
O . 850 an den Taabl .-P.
Schlafzimmer!
Wohnzim . u. Küche oder
einz. Möbel ges. Off. mit
Preis u. K. 875 T.-Verl.
^vvHMW Mim

io gul wie neu. aus
Privalb . zu k ges. Ans.
mit Pr . A. 267 Taabl .-V.

Schwester Turfat ein
vollft. Bett.

Schiersteiner Str . 13. P.Glickb. « Z .
von Privat gesucht. Nreb
Scharnborststratze 31. 1 I.
Heile- L

WWM
kauft zu höchsten Tages¬
preisen Jul . Rosenseld,
15 Wagemannstratze 15.
Alter Nähmaschinen,

unterteil
zu kaufen gesucht. Oif . an
Nölvel . Langgasse _3_1-

Treibriemen
120—150 min.

ca. 5.50 m. guterbalten.
zu kaufen geiuckt.

Matratzenfabrik i
Solinbaus . Waldstr . 16.

Einige gebr . guterbalt.
WllMßslüreri

zu kaufen gesucht. ^ Nero-
Werke. Frankfurt . Str . 85.
Televbon 6146- —

&
pOOOl«0

,VJtVtP

r MM-CH-
[EIWEISS-
i PULVER,

VAN 'LUh
i ZlJ CKe

r. Oefker$
Fabrikate

sind Glanzleistungen küchenchemischer Er¬
rungenschaftenu.werden von erfahrenen Haus¬
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet.

Die bekanntesten Marken sind:
Dr.Oetker’s Backpulver „Backin“
Dr.Oetker’sVanillin-Zucker
Dr.Oetker’sPudding-Pulver
Dr.Oetker’s„Gustin“
Dr.Oetker’s Milcheiweiß-Pulver
Dr.Oetker’s Rote Grütze
Dr.Oetker’sEinmache-Hülfe

U. 8. W.

Dr. A. Oetker
Bielefeld.

F 41

RMlvöichl!ilhM
kauft zu höchsten Tagesvr.

Ed. Weygandt.
Kirchgaile 48) Tel . 6055.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4. ,

Televbon 5173.
Lager : dorkstrabe 7.

Bestellungen w. abaebou.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ick zahle immer höhere
Preise wie die markt-
schreierische Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Win, Mock
Biessinalüstcr. Zink.

Badewannen - Oefen.
Metalle . Eisen „sw. usw.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Televbon 2237.
Rcstelluna. w. Tof. abaeb.

Lassen Sie sich nicht
irresühren

dur -c, schreiende Annoncen.
7-ch zahle immer ködere
Preise wie veröffentlicht
für lämtl . brauchbare

Mtung!
Der Weg zu mir

lohnt sich!
Für Altmaterial wie:
Eisen. Kupfer . Rotaufi.
Messina . Zinn . Zink
«Zinkbadewannen ). Ble,
Aluminium Luster Pa¬
pier Zeitungen . Bucker
unter Garantie des Em-
stamvsens . Lumpen und
Knocken usw.. alle Arten
F ' ascken bezahle ick kon¬
kurrenzlos Hobe Preise
wie sie noch nie da war.

P . Preis.
Frankenttr . IS. Tel . 3923.

Ausgek. Frauenhaare
kauft böchstzablend

A. Karting.
Grotzê VurMr ^ste 8. 3.

Ausgek. Frauenhaare
(Wirrhaare ) kauft zu
höchsten Preisen/
Karl Löbl«. Haarbandl .̂

Helenenstr. 2 1.
Hafer u. Stroh

zu kaufen gesucht. Ver¬
kaufsangebote mit Preis,
freü Stall Wiesbaden , u.
F. ^82 an den Taabl .-Vl..

Heu gesucht
10 bis 30 Zentner.

Möbelhaus Fuhr.
Bleickftratze. Tel . 2737.

l weriitzl
Insfüufrlce

Suissesse Franfaise d6sire
le^ons Paprös -midi

Adresser oflresNerotal 56,
II . 6tage . t61. 2501.

Frangaise särieuse
cherche 1 50ns. Oftr. sous
K. 882 au Tagbl .-Verlag.
Engländerin ert . Unten.
Konvers. Moritzstr . 4. 2,

ikiiiÄr 3
Junge Lehrerin . .

die den Unterricht eines
9iährigen Mädchens über¬
nimmt . gesucht.

Frau von Bassewitz.
Biebrich.

Weinbergstr . 8. Tel . 327.

3talienif(hen Unterricht
sucht junger Herr mit
Borkenntnissen . Gei . Off.
mit Preisangabe unter
L. 882 an den Tagbl .-Vl.

Sektkorkc. Weinkiken.
Messina-Lütter . Zinkbade¬
wannen . Oeken. Vavier.
Metalle . Eisen. Lumpen
usw . bei arötz. Quantum

Ertravreise-

Feigenbaum
Eltviller Stratze 18.

Televbon 4638
Rettelliinoen w- abaebolt.

Flaschen
Papier

Metalle kauft böchstzablend
S . E. Sipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Achtung!
Zeitunasvav . Ko. 15 Mk.
alte Heike «'.. Bücher Kilo
8 Mk.. alt Papier 5 Mk..
Lumven 6 Mk- l . Wein¬
flaschen 33 Mk. altes
3Retall Höckftvr. Pottk . a.

Michel
Schiertteinei Str . 2.  Flv.

Hspier,Sialdca
Metalle rc. k.
Rieblstr . 11.

. . Siover
Tel. 4873.

f‘Betlaten*AMm
Ans piU. Adel
mit Savbir . zwei kleinen
Brillanten u. 2 kleinen
Perlen am Montag vor¬
mittag verloren . Abzug,
gegen hohe Belohnuiig
Biebrich a. Rh .. Jahn-
ftratze 2.  2 I.

©ute Belobnun « erhalt
der Finder der im Zuge
Wiesbaden -Niedernhausen
vergessenen braun . Leder¬
handtasche m. Jnb .. franz.
u. deutsch. Geld- Horn¬
brille u- arab . Aufschrift.
-Rbenania "- Marktvl . 3.

Zwei 5<w-Mark cherne
Dienstag mittag Ecke
.Friedrich- u.' Franks. Str.
verl . Abz. geg. gute Bel.
Frankfurter Stratze 122.

EMMEWsehNgeü
Perfekte Pelznäber,n

nur in 1. Häusern tätig
gewesen, empfieblt nck in
ollen Pelzarbeiten unter
«Garantie für fackmann.
Perarbeituna : übern . . a.
Heimarbeit fiir Geschäft.
Oft- u., I . 883 Tagbl -A
ölhuMllll Mps. jlly

im Ans. von Damen - u.
Herrengard . in u. autz. d.
Hauke. Das. werden auch
Strümpfe z. Stovfen fow.
Jumvers z. Häkeln ana.
-ckwalb S tratze 79- 1 r.-
Tüchtige Friseuse

(Maniküre ) sucht noch
einige Damen . Off. unter
©. 884 an den Tagbl .-Bll

fiijiÄsl
Ausländer.

Welche Persönlichkeit w.
jg- bereits engagierten
Sänger (Heldentenor ) , z.
Beendig - seiner Studien
mit Mitteln unterstützen?
Ana , u. T. 878 T.-Verl.

©utes Klavier
zu verm. Anzuseben vor
121/, —2 u . 7 Ubr nackm.
ab. Mever . Saalg . 40. 2.

Piano
zu vermieten , nur in gute

ände . Offerten unter
882 an den Tagbl .-Pl.
Anaett. Poltasstttent.

29 I .. m. Perm ., neue
Möbel u. Ausst. vorb-
w. mit einem unbescholt.
Mädck- nicht üb . 21 I ..
w. auch obne Perm ., zw.
Heirat bek. zu werden.
Ernste . niLtanon . Ofst. m.
Rild u. Nr. 5884 S - ©Ufc.
Ann .-Erv - Rbeinstr . 27.

Sfaff Karlen-

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr . ANTON ZIMMERMANN
ELLA ZIMMERMANN

geb . W1CK.

Wiesbaden , den LS . Sepf . 102.2..
Eltviller Str. 1.

J

Statt Kai ten! .«

Theodor Stassen
Paula Stassen

geb . Schnur
Vermählte.

Ludwigshafen a/Rh , Hohenzollemstr . 91.
28 . September 1922. 910
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